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In den vorliegenden Kurzberichten sind die wichtigsten Resultate des Voranschlags
2009 und der diesjährigen Planung zusammengefasst. Interessierte Stimmberechtigte
können das vollständige Datenmaterial beim Informationsschalter, Eingangshalle
Gemeindehaus, Tel. 044 / 913 11 11, e-mail: info@kuesnacht.ch, beziehen.
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Bemerkungen zum Voranschlag

Finanzplan 2008-2012

Der Gemeinderat und die Schulpflege erstellen seit 1988 gemeinsam mit der Firma NB
Nabholz Beratung, Zürich, den Finanzplan der Gemeinde Küsnacht. Sinn und Zweck ist die
Planung der laufenden Aufwendungen und Erträge sowie die Erarbeitung eines Inves-
titionsprogramms, das der Entwicklung der Finanzkraft und den finanzpolitischen Ziel-
setzungen der Politischen – und der Schulgemeinde entspricht. Im Sinne der rollenden
fünfjährigen Planung wurde der Finanzplan auch dieses Jahr überarbeitet.

Die Details zum «Finanzplan 2008–2012» finden Sie nach den Voranschlägen 2009.

Aufteilung Finanzausgleich/Neue Steuerfussaufteilung

Die zurzeit laufende Revision des Finanzausgleichsgesetzes sieht eine Aufteilung des
Finanzausgleichs zwischen den Politischen Gemeinden und den Schulgemeinden vor.
Deshalb wird der Finanzausgleichsbetrag ab 2009 zwischen der Politischen- und Schul-
gemeinde Küsnacht aufgeteilt, und zwar im gleichen Verhältnis wie die Steuerfüsse. Mit
dem Ziel, dass beide Güter in der Finanzplanperiode etwa denselben Cashflow erwirt-
schaften wie bisher, haben sich Gemeinderat und Schulpflege für 2009 auf folgende Steu-
erfussaufteilung geeinigt:

Gemeinde Steuerfuss Finanzausgleichsbetrag
in Mio. Fr.

Politische Gemeinde 30% 30,4
Schulgemeinde 47% 47,6

Total 77% 78,0

Politische Gemeinde

Steuerfuss für 2009

Seit 2001 liegt der Gesamtsteuerfuss bei 77% - für die Politische Gemeinde 61% und die
Schulgemeinde 16%. Mit der Aufteilung des Finanzausgleichs werden auch die Steuer-
füsse angepasst, wobei der Gesamtsteuerfuss unverändert bleibt. Für 2009 beträgt der
Steuerfuss der Politischen Gemeinde 30% (bisher 61%).

Der Gemeinderat hat im Juli 2008 die finanzpolitische Zielsetzung für die Planperiode
2008-2012 – unter Beibehaltung des Gesamtsteuerfusses – wie folgt festgelegt: Selbst-
finanzierungsgrad 1999-2012 mindestens 100%, d.h. der Nettovermögenszuwachs seit
1999 (75,4 Millionen Franken) wird in die Berechnungen miteinbezogen. Trotz dem hohen
Investitionsvolumen der nächsten Jahre können die Vorgaben eingehalten werden.

Die Finanzausgleichsbelastung, die Auswirkungen von Lastenverschiebungen auf die
Gemeinden, das Investitionsvolumen und die Entwicklung der Steuererträge werden den
Steuerfuss der Gemeinde auch in Zukunft entscheidend beeinflussen.
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Laufende Rechnung

Die Unterschiede zwischen Voranschlag 2009 und Voranschlag 2008 zeigen sich bei fol-
genden Positionen:

Aufwand Voranschlag
2009

in Mio. Fr.

gegenüber
Voranschlag
2008
in Mio. Fr.

gegenüber
Voranschlag
2008
in %

Personalaufwand 31,23 + 1,72 + 5,5
Sachaufwand 32,19 + 3,06 + 9,5
Passivzinsen 1,19 + 0,17 + 14,4
Abschreibungen 15,45 + 5,43 + 35,2
Finanzausgleich 30,40 – 46,60 –153,3
Betriebs-/Defizitbeiträge 21,77 + 0,74 + 3,4
Einlagen Spezialfinanzierungen 0,00 0,00 0,0
Saldo Diverse inkl. Interne Umlagen 15,00 + 1,09 + 27,0

Total Aufwand / Minderaufwand 147,23 – 34,39 – 23,4

Ertrag

Steuern 65,86 – 40,68 – 61,8
Vermögenserträge 6,89 – 0,80 – 11,7
Entgelte 49,75 + 4,22 + 8,5
Rückerstattungen von Gemeinwesen 2,11 + 0,54 + 25,9
Beiträge mit Zweckbindungen 4,49 + 0,14 + 3,0
Entnahmen Spezialfinanzierungen 0,57 + 0,41 + 73,0
Saldo Diverse inkl. Interne Umlagen 15,53 + 1,47 + 34,0

Total Ertrag / Minderertrag 145,20 – 34,70 – 23,9
Aufwandüberschuss 2,03

Die Laufende Rechnung der Politischen Gemeinde 2009 schliesst mit einem Aufwandüber-
schuss von rund 2,03 Millionen Franken ab. Die Personalkosten steigen gegenüber dem
Voranschlag 2008 um 5,5%. Neben der eingerechneten Personalkostensteigerung von
2,6% (1,0% für individuelle Anpassungen und 1,6% Teuerungsausgleich) und – aufgrund
eines neuen Bundesgesetzes – der Ablieferung an die Familienausgleichskasse von 1,3%
sind Stellenplanerweiterungen in der Mediothek (0,5), im Zivilstandskreis (0,6), im Steu-
eramt (1,0), in der Abteilung Soziales (0,5) und in den Seniorenheimen (3,0) veranschlagt.
Beim Sachaufwand ist die Steigerung von 3,06 Millionen Franken (9,5%) vorwiegend
auf die Ankaufskosten für Strom und Gas, aber auch auf die Einführung von verschie-
denen neuen EDV-Programmen, zurückzuführen. Die Passivzinsen erhöhen sich wegen
grösseren Verpflichtungen um 0,17 Millionen Franken (14,4%). Das Verwaltungsvermö-
gen soll um 15,20 Millionen und vom Finanzvermögen sollen 0,25 Millionen Franken
abgeschrieben werden. Die Ablieferung an den kantonalen Finanzausgleich wurde auf
30,40 Millionen Franken hochgerechnet, inklusive Anteil Schulgemeinde auf 78,0 Milli-
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onen Franken. Sie liegt damit 1,00 Millionen Franken über dem für 2008 budgetierten
Betrag. Die Betriebs-/Defizitbeiträge werden mit 21,77 Millionen Franken veranschlagt.
Der Anstieg von 0,74 Millionen Franken oder 3,4% ist auf höhere Kostenanteile an den
Verkehrsverbund, die Spitäler und das Krankenheim Bethesda zurückzuführen. Auch die
Aufwände für die Ergänzungsleistungen und Tarifbeiträge an Kinderkrippen steigen an;
diesen beiden Kostensteigerungen stehen aber Mehrerträge in diesen Bereichen gegen-
über. Auf Grund der Neuaufteilung der Steuerfüsse liegen die Steuererträge tiefer bei
65,86 Millionen Franken. Der Gesamtsteuerertrag inkl. Schulgemeinde liegt rund 3,3%
höher als im Voranschlag 2008. Der veranschlagte Rückgang der Vermögenserträge ist mit
dem Teilverkauf einer Liegenschaft im Jahr 2008 begründet. Die Entgelte steigen gegen-
über dem Voranschlag 2008 um 4,22 Millionen Franken oder 8,5%. Hier machen sich vor
allem der Strom- und Gasverkaufspreis sowie die höheren Heimtaxen bemerkbar.

Investitionsrechnung

Die Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen belaufen sich auf 20,25 Millionen Fran-
ken. Im Finanzvermögen wird mit Wertzugängen von 3,76 Millionen Franken gerech-
net.

Cashflow, Selbstfinanzierungsgrad

Der Cashflow beträgt bei einem Steuerfuss von 30% rund 12,60 Millionen Franken. Davon
machen die Bruttoüberschüsse der gebührenfinanzierten Bereiche (Abwasser- und Ab-
fallentsorgung, Elektrizitäts-, Gas- sowie Wasserversorgung und R/TV/Datennetz) rund
5,55 Millionen Franken aus.

Der Selbstfinanzierungsgrad, errechnet aus dem Bruttoüberschuss (= Cashflow) von
12,60 Millionen Franken im Verhältnis zu den Nettoinvestitionen von 20,25 Millionen
Franken, beträgt 62,3%. Die Investitionen werden also teilweise aus den früheren Über-
schüssen finanziert.

Grafiken finden Sie im Finanzplan 2008–2012.
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Bemerkungen zum Voranschlag

Schulgemeinde

Laufende Rechnung

Neu wird die Schulgemeinde ab dem Jahr 2009 am Finanzausgleich teilnehmen. Damit
verbunden ist eine neue Aufteilung der Steuereinnahmen. Der Steuerfuss der Politischen
Gemeinde und der Schulgemeinde von gesamthaft 77% soll unverändert beibehalten
werden. Die bisherige Aufteilung von 16% Schulgemeinde, 61% Politische Gemeinde
wird neu aufgeteilt in 47% für das Schulgut und 30% für die Politische Gemeinde. Diese
Aufteilung wurde gewählt, damit nach Abgabe an den Finanzausgleich etwa gleich viele
Mittel zur Bestreitung der notwendigen Ausgaben wie in früheren Jahren zur Verfügung
stehen. Der Umstand, dass die Schulgemeinde einen höheren Anteil der Steuereinnah-
men erhält als die Politische Gemeinde, ist unter anderem dadurch gerechtfertigt, dass
für die Schulgemeinde keine weiteren Einnahmequellen existieren, wogegen die Poli-
tische Gemeinde durch Grundstückgewinnsteuer und Gebühren einen namhaften Teil
ihrer Ausgaben abdecken kann.

Durch die neue Steueraufteilung wird der Vergleich zwischen Voranschlag 2008 und 2009
stark verzerrt. Aussagekräftig ist alleine der Vergleich zwischen den einzelnen Budgetpo-
sten auf der Ausgabenseite.

Für das Rechnungsjahr 2009 (in Klammern: Zahlen Voranschlag 2008) sind ein Gesamt-
aufwand von Fr. 78’555’400.00 (Fr. 32’590’200.00) inkl. Abschreibungen auf dem Ver-
waltungsvermögen von Fr. 4’971’000.00 (Fr. 7’926’000.00) und ein Gesamtertrag von
Fr. 75’012’000.00 (Fr. 29’697’000.00) budgetiert, was zu einem Aufwandüberschuss von
Fr. 3’543’400 (Fr. 2’893’200.00) führt.

Bei einem Steuerfuss von 47% werden für das Budgetjahr 2009 ordentliche Steuererträge
von Fr. 68’855’000 (Fr. 23’440’000.00) erwartet. Die Abgaben zu Handen des Finanzaus-
gleichs werden auf Fr. 47’600’000.00 veranschlagt.
Die Unterschiede zwischen Voranschlag 2009 und Voranschlag 2008 zeigen sich wie
folgt:
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Voranschlag 2009 gegenüber Voranschlag 2008

in 1’000 Fr. in%

Aufwand

Personalaufwand 493.4 5,7

Sachaufwand –423.7 –7,6

Passivzinsen –64.0 –56,1

Abschreibungen –2’975.0 –37,2

Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 47’600.0 100,0

Entschädigungen an Gemeinwesen 1’080.5 14,5

Betriebs- und Defizitbeiträge 265.0 10,3

Interne Verrechnungen –11.0 –4,2

Abweichung Aufwand 45’965.2 141,0

Voranschlag 2009 gegenüber Voranschlag 2008

in 1‘000 Fr. in%

Ertrag

Steuern 45’633.0 178,3

Vermögenserträge 228.7 22,1

Entgelte –19.7 –1,5

Rückerstattungen von Gemeinwesen –296.0 –28,9

Beiträge mit Zweckbindung –220.0 –51,2

Interne Verrechnungen –11.0 –4,2

Abweichung Ertrag 45’315.0 152,6

Durch den Einbezug in den kantonalen Finanzausgleich und die damit verbundene Erhö-
hung des Steuerfusses der Schulgemeinde werden die Steuereinnahmen stark anstei-
gen. Neu kommen Abgaben unter dem Titel Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung
(Finanzausgleich) hinzu.

Die Aufwendungen für das Personal werden gegenüber dem Voranschlag 2008 um
5,7 % höher veranschlagt. Da Küsnacht zu den steuerstarken Gemeinden im Kanton zählt,
wurde der Beitrag erhöht, den die Schulgemeinde an die kantonal besoldeten Lehrper-
sonen zu leisten hat. Neu trägt die Gemeinde 79,8% (früher 78,4%) der Kosten. Zudem
erhalten einige Lehrpersonen den vorgesehenen Stufenanstieg. Das führt im Bereich Kin-
dergarten zu einem leichten Anstieg der Personalkosten. In der Primarschule sind die
Mehrkosten durch Wechsel und Neuanstellung junger Lehrkräfte ausgeglichen worden,
die Lohnkosten sind sogar etwas gesunken. Der Hauptanteil der Mehrkosten für das Per-
sonal geht zu Lasten der neuberechneten Pensen der Schulhauswarte. Die Pensen der
Hauswarte müssen alle fünf bis zehn Jahre angepasst werden. In diesen Anpassungen
sind die neuen und erweiterten Schulbauten berücksichtigt.
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Der im Vergleich zum Voranschlag 2008 leicht tiefer budgetierte Sachaufwand ist auf ver-
schiedene Faktoren zurückzuführen. Im Jahr 2008 vorgesehene Projekte, wie die Neuge-
staltung des Internetauftritts, sind abgeschlossen. Kosten für den baulichen Unterhalt
sind zurückgegangen, da die anstehenden Arbeiten auf Grund ihres Umfangs ins Investi-
tionsbudget aufgenommen werden müssen.

Der Grund für die prognostizierte Abnahme der Passivzinsen liegt darin, dass aus einer
erwarteten Schuld auf dem Kontokorrentkonto bei der Politischen Gemeinde ein Gut-
haben entstanden ist, da die für Bauprojekte bestimmten Mittel nicht im vorgesehen
Umfang beansprucht werden müssen.

In Folge des per Ende 2008 errechneten Restbuchwertes des Verwaltungsvermögens und
aus Gründen verminderter Bautätigkeit fallen die ordentlichen Abschreibungen tiefer
aus. Dadurch und weil die Umverteilung der Steuerprozente nur vage Prognosen über die
effektiv verbleibenden Mittel zulässt, sind die ausserordentlichen Abschreibungen auf 2
Millionen (Vorjahr 4 Millionen) festzulegen.

Die Entschädigungen an Gemeinwesen müssen insbesondere deshalb höher veranschlagt
werden, weil eine grössere Zahl von Schülerinnen und Schülern aus Küsnacht kantonale
Gymnasien besuchen.

Die prognostizierte Zunahme der Betriebs- und Defizitbeiträge ist zur Hauptsache durch
die vermehrte Zuweisung von Schülerinnen und Schülern in private Institutionen der Son-
derschulung zu erklären.

Der Grund für die Verminderung bei den Rückerstattungen von Gemeinwesen liegt in
der Abnahme von Kindern anderer Gemeinden, die in Küsnacht unterrichtet werden.
Besonders im Bereich der Kleinklassen macht sich die Umstellung auf integrative Schu-
lung bemerkbar.

Auf der Ertragsseite wird davon ausgegangen, dass das Steueraufkommen in den nächs-
ten Jahren – allerdings nur geringfügig – zunimmt. Nach Abzug der Abgaben, die durch
Teilnahme am Finanzausgleich entstehen, sollten der Schulgemeinde Mittel im vergleich-
baren Umfang der vergangenen Jahre zur Verfügung stehen. Da die Anforderungen und
damit die Kosten für den Schulbetrieb und verwandte Dienstleistungen steigen, muss
auch im kommenden Jahr mit einem Defizit gerechnet werden.
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Investitionsrechnung

Die Investitionsrechnung 2009 enthält im Verwaltungsvermögen folgende Nettoinvesti-
tionen:

– Schulanlage Heslibach, Sanierung, Aus-/Neubau Fr. 2’500’000.00
– Schulhaus Goldbach, Anpassungen Fr. 180’000.00
– Schulhaus Limberg, San. Küche/Heizung, Beh. Brandschutzmängel Fr. 1’800’000.00
– Schulhaus Itschnach, Beh. Brandschutzmängel, Fassadensan. Fr. 1’000’000.00
– Kindergarten Dörfli-Itschnach, Fassaden-/Dachsanierung Fr. 400’000.00

Total Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen Fr. 5’880’000.00

Sanierungen von Liegenschaften im Finanzvermögen sind nicht vorgesehen.

Cashflow, Selbstfinanzierungsgrad

Aus dem Voranschlag für die Laufende Rechnung ergibt sich für das Jahr 2009 ein Brut-
toüberschuss (Cashflow) von Fr. 1’427’600 (5’032’800.00). Der Selbstfinanzierungsgrad
errechnet sich aus dem Bruttoüberschuss im Verhältnis zu den Nettoinvestitionen. Er
beträgt für 2009 damit 24,3% (59,9 %). Die Investitionen werden somit rund zu einem
Viertel aus der laufenden Rechnung finanziert.

Abschreibungen

Aus der Rechnung 2008 wird voraussichtlich ein abzuschreibender Restbuchwert des
Verwaltungsvermögens von Fr. 23’821’000.00 (30’848’000.00) vorgetragen. Dies führt
zusammen mit den für 2009 vorgesehenen Investitionen im Verwaltungsvermögen zu
ordentlichen Abschreibungen von Fr. 2’971’000.00 (3’926’000.00). An zusätzlichen Ab-
schreibungen sind Fr. 2’000’000.00 (4’000’000.00) budgetiert. Der Restbuchwert wird auf
Ende 2008 voraussichtlich auf Fr. 24’730’000.00 (31’332’000.00) sinken.
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Antrag der Gemeindebehörden
Der Gemeinderat und die Schulpflege haben die Voranschläge für das Jahr 2009 geneh-
migt und empfehlen sie mit den entsprechenden Steueranträgen der Gemeindeversamm-
lung zur Annahme.

Küsnacht, im September 2008

Namens des Gemeinderates Namens der Schulpflege

Der Gemeindepräsident: Der Präsident:
Max Baumgartner Max Heberlein

Der Gemeindeschreiber: Der Schulsekretär:
Peter Wettstein Tony Hediger

Mitteilung der Rechnungsprüfungskommission
Der Abschluss der Prüfungen durch die Rechnungsprüfungskommission erfolgt erst nach
Drucklegung des Voranschlags. Der Antrag der Rechnungsprüfungskommission wird mit
den Akten aufgelegt und an der Gemeindeversammlung bekannt gegeben.

Küsnacht, im September 2008

Namens der Rechnungsprüfungskommission

Der Präsident: Der Aktuar:
Norbert Cajochen Theo Gerber
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Steueranträge
für die verschiedenen Gemeindegüter in Prozenten
der einfachen Staatssteuer

Steuergrundlagen Voranschlag 2008 Voranschlag 2009

Fr. Fr.
Mutmasslicher Staatssteuerertrag (100%) 146’500’000.– 146’500’000.–

Ein Prozent der einfachen Staatssteuer
beträgt:

a) für das Politische Gemeindegut und das
Schulgut...................................................... 1’465’000.– 1‘465‘000.–

b) für das Reformierte Kirchengut ............... 817’000.– 742’000.–
c) für das Röm.-Katholische Kirchengut....... 336’000.– 358’000.–

Steueransätze

Jahr Politisches
Gemeindegut

%

Schulgut

%

Total

%

Reformiertes
Kirchengut

%

Katholisches
Kirchengut

%

1998 75 17 92 7 10

1999 72 17 89 7 10
2000 68 17 85 7 10
2001 61 16 77 6 9
2002 61 16 77 6 9
2003 61 16 77 6 9
2004 61 16 77 6 9
2005 61 16 77 6 9
2006 61 16 77 6 9
2007 61 16 77 6 9
2008 61 16 77 6 9
2009 30 47 77 6 9
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Finanzplan 2008–2012

Gemeinde Küsnacht ZH
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1. Zusammenfassung Finanzplanung 2008–2012

1.1 Inhalt

Der Finanzplan stellt ein wichtiges Führungs- und Informationsinstrument der Behörden dar
und dient diesen als Grundlage für die Gestaltung der Finanz-, Investitions- und Steuerfuss-
politik. Er ist rechtlich nicht bindend, bildet aber mit seiner mittelfristigen Perspektive eine
notwendige Ergänzung des kurzfristig ausgerichteten Budgets. Der Finanzplan wird im Sinne
einer rollenden Planung jährlich überarbeitet und an die aktuellen Entwicklungen angepasst.
Dies erlaubt ein wirksames Controlling bezüglich der Erreichung der finanzpolitischen Ziele.

Die Planung umfasst die Haushalte der Politischen Gemeinde einschliesslich der technischen
Betriebe – deren allfällige Ausgliederung wurde nicht berücksichtigt, und der Schulgemeinde.
Der Planungszeitraum erstreckt sich über fünf Jahre, wobei die Hochrechnung 2008 und der
Voranschlag 2009 integriert sind.

Prognostiziert werden die Entwicklungen der zentralen Finanzkennzahlen in den drei Rech-
nungsteilen der Haushalte:

Rechnungsteil Finanzkennzahl Erläuterung Finanzkennzahl

Laufende Rechnung Cashflow Differenz zwischen Ertrag und Aufwand
ohne Abschreibungen

Investitionsrechnung Nettoinvestitionen Bruttoinvestitionen abzüglich staatlicher
und privater Beiträge

Bilanz Nettovermögen Finanzvermögen abzüglich Fremdkapital

1.2 Zusammenfassung der Ergebnisse

Küsnacht war auch in den vergangenen fünf Jahren die finanzkräftigste Gemeinde des Kan-
tons. Es wurden hohe Cashflows von insgesamt 89 Millionen Franken erwirtschaftet. Aus die-
sen Mitteln konnte ein sehr umfangreiches Investitionsprogramm in gleicher Höhe finanziert
werden. Dass das Nettovermögen seit 2002 um 20 Millionen Franken zunahm, ist dem Buch-
gewinn aus der Neubewertung der Liegenschaften des Finanzvermögens 2006 zu verdanken.
Das Nettovermögen erreichte Ende 2007 mit 155 Millionen Franken einen Rekordwert.

In der Planperiode 2008–2012 sind mit einem Gesamtvolumen von 127 Millionen Franken noch
weit höhere Investitionen vorgesehen als in den letzten fünf Jahren. Die grössten Einzelvor-
haben sind der Neubau des Alterswohnheims Tägerhalde (24 Millionen Franken bis 2012), die
Dorfkernentwicklung in einer redimensionierten Vorlage (6 Millionen Franken bis 2012), der
Ausbau der Schulanlage Heslibach (6 Millionen Franken) und die Sanierungen der Schulhäuser
Goldbach (9 Millionen Franken) und Itschnach (4 Millionen Franken).

Die Behörden halten im Sinne der Kontinuität an der bisherigen finanzpolitischen Zielsetzung
fest und wollen einen Teil des heutigen Vermögens zur Finanzierung künftiger Investitionen
einsetzen. Konkret soll das Vermögen bis 2012 den Stand von Ende 1998 nicht unterschreiten.
Dies bedeutet, dass über die Periode 1999–2012 ein Selbstfinanzierungsgrad der Investiti-
onen von 100% und damit eine ausgeglichene finanzielle Entwicklung angestrebt wird.

Die rückläufigen Cashflows der Jahre 2008–2012 vermögen die hohen geplanten Investitionen
nur zur Hälfte zu finanzieren, der Rest muss aus den vorhandenen Reserven gedeckt werden.
Obwohl der Vermögensabbau damit erheblich sein wird, kann die finanzpolitische Vorgabe
noch klar eingehalten werden.
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Damit kann nach heutigem Stand der Planung auch der Gesamtsteuerfuss von 77% (ohne Kir-
chen) vorläufig beibehalten werden. Einzig die Reform des Zürcher Finanzausgleichs könnte
eine Steuerfusserhöhung erfordern, sofern sie in den nächsten Jahren umgesetzt wird.

Die Aufteilung des Gesamtsteuerfusses zwischen Politischer und Schulgemeinde erfährt 2009
eine grundlegende Änderung. Bisher trug die Politische Gemeinde die Ablieferungen an den
Finanzausgleich alleine und benötigte deshalb einen viel höheren Steuerfuss als die Schulge-
meinde. Sie genoss damit aber auch alleine den positiven Aspekt des Finanzausgleichs, dass
dieser Schwankungen der Steuererträge abfedert. Um diesen Effekt auch bei der Schulge-
meinde zu erzielen und eine parallele Entwicklung der Netto-Steuererträge in beiden Haus-
halten zu erreichen, ist vorgesehen, dass ab 2009 der Finanzausgleich durch beide Gemeinden
im Verhältnis ihrer Steuerfüsse getragen wird. Dies erfordert eine Verschiebung von 31 Steu-
erprozenten von der Politischen zur Schulgemeinde.
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2. Finanzplan Gesamthaushalt

2.1 Bisherige Finanzentwicklung

In den vergangenen fünf Jahren 2003–2007 erzielte Küsnacht Cashflows von insgesamt
89 Millionen Franken. Dies entspricht durchschnittlich knapp 1400 Franken pro Einwoh-
ner und Jahr, womit Küsnacht weiterhin die finanzkräftigste Gemeinde des Kantons war.
Das Kantonsmittel lag bei 600 Franken pro Einwohner. Bemerkenswert waren die starken
Schwankungen der Steuererträge, die – jeweils um ein Jahr verzögert – ebenso starke
Schwankungen der Ablieferungen an den Finanzausgleich nach sich zogen. Das Zusam-
mentreffen relativ hoher Steuererträge mit vergleichsweise tiefen Ablieferungen und
umgekehrt führte zu extremen Ausschlägen der Cashflows.

Die erwirtschafteten Cashflows reichten gerade aus, um die Nettoinvestitionen von 89
Millionen Franken abzudecken. Obwohl die realisierten Investitionen mit 1400 Franken
pro Einwohner und Jahr im Vergleich zum Kantonsmittel von 650 Franken sehr hoch
waren, blieben sie noch relativ weit hinter dem ursprünglich geplanten Volumen zurück.
Deshalb, aber auch dank über den Erwartungen liegender Cashflows, trat der früher
prognostizierte Abbau des Nettovermögens nicht ein. Im Gegenteil erreichte dieses Ende
2007 den Rekordwert von 155 Millionen Franken.

2.2 Finanzpolitische Zielsetzung

Gemeinderat und Schulpflege halten im Sinne einer kontinuierlichen Finanzpolitik an der
bisherigen Zielsetzung fest, die einen kontrollierten Vermögensabbau bis auf das Niveau
von 1998 (58 Millionen Franken) zulässt. Dies heisst anders ausgedrückt:

Der Selbstfinanzierungsgrad 1999–2012 soll mindestens 100% betragen.

Die Investitionen sind somit aus den seit 1999 generierten Mitteln zu finanzieren.

2.3 Laufende Rechnung

Im Zuge der Unternehmenssteuerreform II auf Bundesebene werden im Kanton Zürich
Beteiligungserträge seit dem 1. Januar 2008 milder besteuert. Eine weitere Steuerge-
setzrevision, die den Ausgleich der «kalten Progression» und die Streichung der obersten
Progressionsstufen im Einkommen- und Vermögensteuertarif beinhaltet, sieht der Regie-
rungsrat für 2010 vor. Diese Neuerungen, im Verbund mit dem abflauenden Wirtschafts-
wachstum und den Erschütterungen der Finanzmärkte, werden für Küsnacht Steueraus-
fälle zur Folge haben, die allerdings schwer quantifizierbar sind. Die Finanzplanung geht
davon aus, dass das jüngste Wachstum der ordentlichen Steuererträge abgelöst wird von
einer Stagnation in den Jahren 2008–2010 auf einem Niveau etwas unter demjenigen von
2007. Die Entwicklung ab 2011 ist schwierig vorauszusehen und hängt sehr von der allge-
meinen Entwicklung der globalen Wirtschaft ab. Trotzdem ist ab 2011 vorsichtig optimis-
tisch mit einem leichten Wachstum der Einfachen Staatssteuer zu rechnen.

2007 vereinnahmte Küsnacht rekordhohe Grundstückgewinnsteuern von 16 Millionen
Franken. Für 2008 zeichnet sich eine weitere massive Steigerung auf rund 25 Millionen
Franken ab. Die Finanzplanung geht jedoch davon aus, dass es sich hier um eine Ausnah-
mesituation handelt, und dass diese Erträge bereits 2009 wieder zurückgehen und sich
ab 2010 beim Durchschnittswert der jüngeren Vergangenheit von 10 Millionen Franken
einpendeln werden.
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Aufwandseitig ist für 2008 und 2009 ein verstärktes Wachstum veranschlagt, gerade in
den kostenintensiven Bereichen Bildung, Gesundheit, Soziales und Tiefbau. In den Folge-
jahren sollte die Aufwandentwicklung wieder moderater ausfallen. Ein gewichtiger, aber
schwer kalkulierbarer Faktor sind die Ablieferungen an den Finanzausgleich, da diese von
den Steuerkraftentwicklungen der Gemeinde wie auch des Kantonsmittels abhängen.
Die Auswirkungen der gegenwärtig im Gesetzgebungsverfahren befindlichen Reform
des Zürcher Finanzausgleichs berücksichtigt der vorliegende Finanzplan wegen der gros-
sen Unsicherheiten nicht. Sollte diese Reform gegen Ende der Planungsperiode umge-
setzt werden, könnte Küsnacht vor einer erheblichen Mehrbelastung stehen.

Für die Jahre 2008–2012 werden Cashflows von insgesamt 64 Millionen Franken, oder
durchschnittlich 970 Franken pro Einwohner und Jahr, prognostiziert. In der Planperiode
reduziert sich die Finanzkraft somit um fast ein Drittel gegenüber der vergangenen Fünf-
jahresperiode. Die Cashflows werden ganz wesentlich durch die Grundstückgewinnsteu-
ern getrieben und fallen dementsprechend mehrheitlich in den ersten beiden Planjahren
an. Ab 2010 schwächen sie sich bis gegen das Kantonsmittel ab.

Laufende Rechnung 2003–2012
ohne Abschreibungen und Veränderungen von Spezialfinanzierungen

Die aktuelle Finanzplanung geht von einem konstant bleibenden Gesamtsteuerfuss
(ohne Kirchen) von 77% aus. Wie oben in Abschnitt 1.2 erwähnt, wird sich jedoch die
Aufteilung zwischen Politischer und Schulgemeinde 2009 grundlegend ändern. Die
Übernahme eines Teils der Ablieferung an den Finanzausgleich durch die Schulgemeinde
erfordert eine Verschiebung von zunächst 31 Steuerprozenten von der Politischen zur
Schulgemeinde. Eine erneute leichte Anpassung der Steuerfussaufteilung ist für 2011
vorgesehen, nachdem der Steuernachbezug unter der bisherigen Aufteilung mehrheit-
lich abgeschlossen sein sollte.
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Steuerfuss 1998–2012
in %, ohne Kirchen

2.4 Investitionsplanung

Die prognostizierten Cashflows von 64 Millionen Franken bilden zusammen mit dem
maximal zulässigen Vermögensabbau von 98 Millionen Franken den finanziellen Rahmen
für die Investitionen der nächsten fünf Jahre.

Das Investitionsvolumen 2008–2012 soll maximal 162 Millionen Franken betragen.

Auswahl und Terminierung der Investitionsvorhaben wurden im Rahmen des Planungs-
prozesses an diese Vorgabe angepasst. Die nachfolgend abgedruckten Investitionspro-
gramme der Politischen Gemeinde und der Schulgemeinde listen für die Jahre 2008–2012
Vorhaben der Prioritäten N (Nachholbedarf) und E (Entwicklungsbedarf) von zusammen
127 Millionen Franken auf.

Mit über 1900 Franken pro Jahr und Einwohner im Durchschnitt sind die geplanten Inves-
titionsvorhaben weit umfangreicher als das bereits hohe Volumen der vergangenen
Jahre. Der Schwerpunkt verlagert sich dabei von der Schulgemeinde zur Politischen
Gemeinde. Auch für die Folgejahre ab 2013 zeichnet sich keine Entspannung des Inves-
titionsbedarfs ab.
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Nettoinvestitionen ins Verwaltungsvermögen 2003–2012
Prioritäten Nachhol- (N) und Entwicklungsbedarf (E), ab 2008 gemäss Investitionsplanung

Nettoinvestitionen in Mio. Fr. 2008 2009 2010 2011 2012 Summe

Politische Gemeinde inkl. Technische Betriebe 18,7 20,2 21,7 21,5 23,3 105,4

Schulgemeinde 4,1 5,9 4,0 4,0 4,0 22,0

Total 22,8 26,1 25,7 25,5 27,3 127,4

2.5 Vermögensentwicklung

Die laufend generierten Cashflows vermögen in den Jahren 2008–2012 nur die Hälfte der
geplanten Nettoinvestitionen von 127 Millionen Franken zu finanzieren, der Rest muss
aus dem vorhandenen Nettovermögen gedeckt werden. Es wird deshalb ein kontrol-
lierter, aber starker Vermögensabbau über kurze Zeit erwartet. Mit 92 Millionen Franken
(fast 7000 Franken pro Einwohner) Ende 2012 bleibt der Bestand dennoch weit über dem
Durchschnittswert der Zürcher Gemeinden von knapp 2000 Franken pro Einwohner.
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Nettovermögen 1998–2012
ab 2008 gemäss Investitionsplanung
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3. Politische Gemeinde

2007 fielen die Steuererträge weit besser aus als prognostiziert. Ebenso erfreulich war
andererseits, dass der Aufwand ohne Finanzausgleich in praktisch allen Bereichen unter
Budget blieb, wie er überhaupt in der jüngeren Vergangenheit konstant gehalten wer-
den konnte. Es resultierte mithin 2007 ein Cashflow von fast 20 statt der erwarteten 5
Millionen Franken. Unter einer Vielzahl kleinerer Investitionsprojekte mit einem Gesamt-
volumen von 11 Millionen Franken wurden im vergangenen Jahr die Vorhaben Sportplatz
Fallacher (1,4 Millionen Franken) und Sanierung Strandbad (1,5 Millionen Franken) reali-
siert. Das Nettovermögen wuchs in den letzten vier Jahren dank Finanzierungsüberschüs-
sen und dem Bewertungsgewinn 2006 auf den Liegenschaften des Finanzvermögens auf
146 Millionen Franken an.

Für die Periode 2008–2012 werden Cashflows von insgesamt 43 Millionen Franken erwar-
tet, davon 30 Millionen Franken bereits in den Jahren 2008 und 2009. Fast 2/3 der Cash-
flows stammen aus den gebührenfinanzierten Gemeindewerken. Der steuerfinanzierte
Haushalt weist dagegen eine ungenügende Finanzkraft auf, er gewärtigt ab 2011 sogar
negative Cashflows (Cashdrains). Dann müssen nicht nur sämtliche Investitionen, sondern
auch ein Teil des laufenden Aufwands aus den Vermögensreserven bestritten werden –
ein Zustand, der nur als kurzzeitige Ausnahme geduldet werden kann.

Das Investitionsprogramm der Politischen Gemeinde sieht in den Jahren 2008–2012 Net-
toinvestitionen von insgesamt 105 Millionen Franken vor. Die beiden grössten Projekte
sind der Neubau des Alterswohnheims Tägerhalde, für den bis 2012 24 Millionen Franken
aufgeworfen werden (weitere 20 Millionen Franken dürften in den Folgejahren anfal-
len), und die Dorfkernentwicklung. Nachdem die Gemeindeversammlung vom 3. Dezem-
ber 2007 die beiden privaten Gestaltungspläne zur Dorfkernentwicklung abgelehnt hat,
beinhaltet das aktuelle Investitionsprogramm eine redimensionierte neue Vorlage im
Gesamtumfang von 21 Millionen Franken, wovon etwas über 6 Millionen Franken in die
Planperiode fallen. Der Selbstfinanzierungsgrad der Investitionen beläuft sich gemäss
Planung auf sehr tiefe 41%. Damit kommt es insbesondere ab 2010 zu einem beschleu-
nigten Vermögensabbau auf etwa 84 Millionen Franken Ende 2012.
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4. Schulgemeinde

Nach den grossen Investitionen in die Schulanlage Zentrum 2003–2005 stabilisierte sich
das Nettovermögen; es betrug Ende 2007 knapp 9 Millionen Franken. 2007 flossen knapp
6 Millionen Franken in den Ausbau der Schulanlage Heslibach, der noch bis 2010 andau-
ert und weitere Mittel in gleicher Höhe erfordert. Ferner sind grössere Beträge für die
Sanierungen der Schulhäuser Limberg und Itschnach (zusammen 7 Millionen Franken)
sowie Goldbach (9 Millionen Franken) vorgesehen. Diese können fast vollständig aus den
laufend erwirtschafteten Cashflows finanziert werden, so dass das Nettovermögen rela-
tiv konstant bleibt.

Küsnacht, im Oktober 2008 Der Gemeinderat
Die Schulpflege
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Investitionsplanung 2008–2017
Politische Gemeinde Küsnacht: Zusammenstellung nach Prioritäten und Projektstand (Einheit: 1000 Fr.)
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Zusammenfassung nach Prioritäten
Verwaltungsvermögen

Total N 66909 35838 11910 7901 6366 4889 4772 31071
Total E 125511 69636 6804 12347 15383 16566 18536 55875
Total W 14858 1731 1027 704 13127
Total N und E:
Politische Gemeinde mit Betrieben 192420 105474 18714 20248 21749 21455 23308 86946
Total N, E und W: 207278 107205 18714 20248 21749 22482 24012 100073

Abwasser 26441 19032 2704 5345 5033 3685 2265 7409
Abfall 350 350 100 250
Elektrizitätsversorgung 9702 7426 1331 2374 2044 1037 640 2276
Gasversorgung 4095 3067 875 569 929 457 237 1028
Wasserversorgung 9668 9684 2585 3067 2466 636 930 -16
R/TV/Datennetz 7028 3307 329 537 689 622 1130 3721

Total Betriebe 57284 42866 7924 12142 11161 6437 5202 14418
Politische Gemeinde ohne Betriebe 149994 64339 10790 8106 10588 16045 18810 85655

Finanzvermögen
Total N 0 0 0
Total E 4992 5050 160 3761 149 980 0 -58
Total W 728 650 0 0 0 0 650 78
Total N und E 4992 5050 160 3761 149 980 0 -58
Total N, E und W 5720 5700 160 3761 149 980 650 20

Zusammenfassung nach Projektstand
Verwaltungsvermögen

In Ausführung (1) 22521 11920 10286 1302 -93 68 357 10601
Bewilligte Kredite (2) 19915 17940 4026 4528 4321 3372 1693 1975
Total 1 und 2 42436 29860 14312 5830 4228 3440 2050 12576
Anteile (%) 28 13 5 4 3 2
Vorhaben mit Kostenvoranschlag (3) 11272 11272 3990 3100 4192 –10 0 0
Übrige Vorhaben (4) 153570 66073 412 11318 13329 19052 21962 87497
Total 3 und 4 164842 77345 4402 14418 17521 19042 21962 87497
Anteile (%) 72 4 13 16 18 20
Total 1 bis 4 207278 107205 18714 20248 21749 22482 24012 100073
Anteile (%) 100 17 19 20 21 22

Priorität
N Nachholbedarf
E Entwicklungsbedarf
W Wahlbedarf

Projektstand
1 In Ausführung
2 Bewilligte Kredite
3 Vorhaben mit Kostenvoranschlag
4 Übrige Vorhaben
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er
W

4
60

0
20

52
0

60

15
31

.5
01

1.
42

Al
lm

en
ds

tr
as

se
,S

tr
as

se
ne

rn
eu

er
un

g
E

4
28

0
28

0

15
31

.5
01

1.
45

Do
rfp

la
tz

,O
be

rfl
äc

he
n-

N
eu

ge
st

al
tu

ng
E

4
70

0
10

20
40

40
0

23
0

15
31

.5
01

1.
46

Sc
hm

al
zg

ru
eb

st
ra

ss
e,

Pa
lm

en
ra

in
–

W
ul

p
N

1
10

10

15
31

.5
01

1.
47

Ho
lz

ga
ss

e,
W

is
er

ho
lz

–
Ho

rü
ti

E
4

30
0

30
0

15
31

.5
01

1.
48

Ha
up

tw
eg

,H
or

üt
is

tr
as

se
–

Sc
hö

nb
üe

lw
eg

E
4

14
0

80
60

15
31

.5
01

1.
49

Do
rfp

la
tz

Br
üc

ke
np

la
tt

e
E

4
75

0
50

40
0

30
0

15
31

.5
01

1.
50

To
be

lm
ül

is
tr

as
se

,A
bs

ch
ni

tt
To

be
lm

ül
i–

Te
nn

is
pl

at
z

Zu
m

ik
on

E
1

40
40

15
31

.5
01

1.
51

Se
eu

fe
rw

eg
Be

re
ic

h
Er

m
ita

ge
E

4
50

50

15
31

.5
01

1.
53

To
be

lm
ül

is
tr

as
se

,A
bs

ch
ni

tt
M

ül
ire

itw
eg

–
Sc

hu
lh

au
s

Li
m

be
rg

E
4

10
0

10
0

15
31

.5
01

1.
54

Li
m

be
rg

st
ra

ss
e,

Ab
sc

hn
itt

Al
lm

en
d

–
W

ol
en

tb
er

en
E

4
15

0
15

0

15
31

.5
01

1.
55

St
ei

nc
hl

up
pe

n-
/S

ac
kw

eg
E

4
15

0
15

0

15
31

.5
01

1.
56

Ho
rn

w
eg

,S
te

in
bu

rg
–

Se
er

et
te

rh
au

s
E

4
10

0
10

0

15
31

.5
01

1.
57

Im
Pa

lm
en

rä
i,

ob
er

er
un

d
un

te
re

rW
eg

E
4

10
0

10
0

15
31

.5
01

1.
58

Ro
te

st
äi

-W
ää

g,
ob

er
er

un
d

un
te

re
rW

eg
E

4
10

0
10

0
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Konto

Text

Priorität

Projekt-
stand

Total
Netto

2008

2009
(Budget)

2010

2011

2012

2013–
2017

A
bt

ei
lu

ng
Ti

ef
ba

u
(F

or
ts

et
zu

ng
)

15
31

.5
01

1.
59

To
be

la
ck

er
w

eg
,K

at
.-N

rn
.5

13
+

Te
il

49
7

E
4

10
0

10
0

15
40

.5
01

2.
3

Ü
be

ra
rb

ei
tu

ng
G

KP
,G

en
er

el
le

rE
nt

w
äs

se
ru

ng
sp

la
n

G
EP

N
1

4
18

0
-2

0
-1

56

15
40

.5
01

2.
35

AR
A

Au
sb

au
20

08
-2

01
0,

Do
rfs

tr
as

se
-B

ac
h,

En
tla

st
un

gs
ka

na
l

E
2

14
8

14
8

15
40

.5
01

2.
36

Ka
lte

ns
te

in
st

ra
ss

e,
M

et
eo

w
as

se
rk

an
al

is
at

io
n

W
4

17
12

17
12

15
40

.5
01

2.
37

Fu
ss

w
eg

Fe
ls

en
eg

g/
O

be
rw

ac
ht

,K
an

al
er

sa
tz

N
4

47
0

47
0

15
40

.5
01

2.
38

Ka
na

lis
at

io
n

Dü
gg

el
(Z

ür
ic

hs
tr

as
se

–
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e)
E

4
10

27
10

27

15
40

.5
01

2.
39

AR
A

Au
sb

au
20

08
–2

01
0,

Kl
ei

nk
ra

ftw
er

k
E

2
67

4
20

10
0

15
0

40
4

15
40

.6
10

1.
1

Ka
na

lis
at

io
ns

an
sc

hl
us

sg
eb

üh
re

n
E

1
-5

00
0

-5
00

-5
00

-5
00

-5
00

-5
00

-2
50

0

15
41

.5
62

0.
2

AR
A

Au
sb

au
20

08
–2

01
0

E
2

78
58

14
5

29
58

29
00

18
55

15
41

.5
62

0.
3

AR
A

Au
sb

au
20

08
–2

01
0,

La
nd

ka
uf

E
2

12
18

12
18

15
41

.5
62

0.
5

AR
A,

V-
G

EP
E

4
34

8
34

8

15
41

.5
62

0.
44

AR
A

Au
sb

au
20

08
–2

01
0,

In
ve

st
tio

n
Ho

ch
ba

u
(P

ar
kd

ec
k)

E
2

95
95

15
41

.5
62

0.
45

AR
A

Au
sb

au
20

08
–2

01
0,

An
te

il
Kü

sn
ac

ht
er

be
rg

an
Ei

nk
au

fs
ko

st
en

Zu
m

ik
on

E
2

15
2

15
2

15
41

.5
62

0.
46

AR
A

Au
sb

au
20

08
–2

01
0,

Rü
ck

ba
u

Zu
m

ik
on

un
d

Dr
uc

kl
ei

tu
ng

E
2

15
62

15
0

48
0

48
0

45
2

15
41

.6
62

0.
1

AR
A

Au
sb

au
20

08
–2

01
0,

Ei
nk

au
fZ

um
ik

on
(A

nt
ei

lK
üs

na
ch

t)
E

2
-8

50
-1

9
-3

19
-3

13
-1

99

15
71

.5
03

4.
1

Fr
ie

dh
of

Hi
nd

er
rie

t,
Be

tr
ie

bs
ge

bä
ud

e,
Sa

ni
er

un
g

N
3

13
28

13
28

15
71

.5
03

4.
2

Fr
ie

dh
of

Hi
nd

er
rie

t,
Sa

ni
er

un
g

Ka
pe

lle
N

3
10

39
10

39

15
80

.5
06

0.
1

Ab
fa

llk
on

ze
pt

,n
eu

e
Ab

fa
llb

eh
äl

te
r

E
1

20
0

10
0

10
0

15
80

.5
06

0.
2

Its
ch

na
ch

–
Fa

lla
ch

er
,A

us
ba

u
Sa

m
m

el
st

re
lle

E
4

15
0

15
0

To
ta

lT
ie

fb
au

17
51

3
44

09
43

79
38

19
30

37
17

0
16

99

16
Si

ch
er

he
it

,S
ch

ut
z,

Re
tt

un
g

16
00

.5
06

0.
1

Pa
rk

ie
ru

ng
sk

on
ze

pt
,E

in
ric

ht
un

gs
ko

st
en

N
2

20
20

16
10

.5
06

0.
1

Fe
ue

rw
eh

r,
Er

sa
tz

Ta
nk

lö
sc

hf
ah

rz
eu

g
(T

LF
)

N
2

41
8

41
8

16
10

.5
06

0.
2

Fe
ue

rw
eh

r,
Er

st
ei

ns
at

zf
ah

rz
eu

g
(E

EF
)

N
2

14
8

14
8

16
10

.5
06

0.
3

Fe
ue

rw
eh

r,
Er

sa
tz

Fa
hr

ze
ug

E
4

50
0

50
0
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Konto

Text

Priorität

Projekt-
stand

Total
Netto

2008

2009
(Budget)

2010

2011

2012

2013–
2017

Si
ch

er
he

it
,S

ch
ut

z,
Re

tt
un

g
(F

or
ts

et
zu

ng
)

16
11

.5
06

0.
1

Se
er

et
te

r,
Er

sa
tz

Ei
ns

at
zb

oo
t

E
4

80
0

80
0

To
ta

lS
ic

he
rh

ei
t,

Sc
hu

tz
,R

et
tu

ng
18

86
58

6
0

0
80

0
0

50
0

17
G

es
un

dh
ei

t

17
00

.5
03

4.
1

Se
ni

or
en

he
im

e,
M

ac
hb

ar
ke

its
st

ud
ie

n
E

1
20

0
20

0

17
10

.5
03

3.
1

AW
H

Tä
ge

rh
al

de
,W

et
tb

ew
er

b
E

3
35

0
35

0

17
10

.5
03

3.
2

AW
H

Tä
ge

rh
al

de
,P

ro
je

kt
ie

ru
ng

E
3

40
00

40
00

17
10

.5
03

3.
3

AW
H

Tä
ge

rh
al

de
,N

eu
ba

u
E

4
40

00
0

10
00

0
10

00
0

20
00

0

17
10

.5
03

3.
10

AW
H

Tä
ge

rh
al

de
,d

iv
er

se
U

m
ba

ut
en

N
3

46
5

46
5

17
20

.5
03

3.
1

AW
H

W
an

ge
ns

ba
ch

,d
iv

er
se

U
m

ba
ut

en
E

3
17

6
11

0
66

17
20

.5
03

3.
2

AW
H

W
an

ge
ns

ba
ch

,E
rs

at
z

He
iz

an
la

ge
E

3
45

4
20

43
4

17
30

.5
03

3.
1

Pfl
eg

eh
ei

m
,N

eu
ba

u/
G

es
am

ts
an

ie
ru

ng
N

4
20

00
0

20
00

0

17
30

.5
03

3.
10

Pfl
eg

eh
ei

m
,E

in
ba

u
Du

sc
he

n
in

Ei
nz

el
zi

m
m

er
N

4
23

0
23

0

17
30

.5
03

3.
11

Pfl
eg

eh
ei

m
,E

rs
at

z
He

iz
an

la
ge

N
3

13
5

13
5

17
30

.5
03

3.
12

Pfl
eg

eh
ei

m
,E

rs
at

z
Br

an
dm

el
de

an
la

ge
N

3
84

84

17
30

.5
03

3.
13

Pfl
eg

eh
ei

m
,E

rs
at

zT
el

ef
on

an
la

ge
un

d
Sc

hw
es

te
rn

ru
f

N
4

21
8

21
8

17
30

.5
03

3.
14

Pfl
eg

eh
ei

m
,d

iv
er

se
U

m
ba

ut
en

N
4

16
7

16
7

17
30

.5
06

0.
1

Pfl
eg

eh
ei

m
,K

om
fo

rt
be

tt
en

N
4

22
5

22
5

17
30

.5
06

0.
2

Pfl
eg

eh
ei

m
,E

rs
at

z
M

öb
el

N
4

25
0

25
0

17
30

.5
06

0.
3

Pfl
eg

eh
ei

m
,d

iv
er

se
Er

sa
tz

be
sc

ha
ffu

ng
en

M
ob

ili
en

N
4

21
4

21
4

17
51

.5
62

0.
10

Kr
ei

ss
pi

ta
lM

än
ne

do
rf,

Te
ile

rn
eu

er
un

g
«1

.E
ta

pp
e,

Pa
tie

nt
en

st
at

io
n

Sü
d»

N
2

12
15

10
07

20
8

17
51

.5
62

0.
11

Kr
ei

ss
pi

ta
lM

än
ne

do
rf,

Te
ile

rn
eu

er
un

g
«2

.E
ta

pp
e,

Be
ha

nd
lu

ng
st

ra
kt

Sü
do

st
»,

Pr
oj

ek
tie

ru
ng

sk
re

di
t

N
2

43
45

77
64

25
5

82
8

14
01

17
20

17
51

.5
62

0.
12

Kr
ei

ss
pi

ta
lM

än
ne

do
rf,

An
pa

ss
un

ge
n

Al
tb

au
/V

ill
a

N
2

52
9

50
32

12
8

32
32

25
5

17
51

.5
62

0.
13

Kr
ei

ss
pi

ta
lM

än
ne

do
rf,

En
er

gi
ev

er
so

rg
un

ge
n

N
2

32
0

32
0

To
ta

lG
es

un
dh

ei
t

73
57

7
14

64
29

17
49

28
10

86
0

11
43

3
41

97
5
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Konto

Text

Priorität

Projekt-
stand

Total
Netto

2008

2009
(Budget)

2010

2011

2012

2013–
2017

18
So

zi
al

es

18
90

.5
03

3.
2

Ki
nd

er
kr

ip
pe

He
sl

ib
ac

h,
Er

w
ei

te
ru

ng
E

4
55

5
20

53
5

18
90

.5
03

3.
3

Ki
nd

er
kr

ip
pe

G
ol

db
ac

h,
Er

w
ei

te
ru

ng
E

4
61

2
30

58
2

To
ta

lS
oz

ia
le

s
11

67
20

56
5

58
2

0
0

0

19
Te

ch
ni

sc
he

Be
tr

ie
be

19
1

El
ek

tr
iz

it
ät

sv
er

so
rg

un
g

19
10

.5
01

4.
7

St
er

ne
nf

el
ds

tr
as

se
EW

LN
N

4
15

0
15

0

19
10

.5
01

4.
22

To
be

lm
ül

i–
Sc

hu
lh

au
s

Li
m

be
rg

E
1

65
65

19
10

.5
01

4.
40

M
S-

Ve
rb

in
du

ng
TS

G
ol

db
ac

h-
TS

Zü
ric

hs
tr

as
se

N
4

35
4

35
4

19
10

.5
01

4.
44

Li
m

be
rg

st
ra

ss
e

–
W

ol
en

tb
er

en
E

4
20

0
10

0
10

0

19
10

.5
01

4.
45

Al
te

La
nd

st
ra

ss
e

(B
üh

ls
tr

as
se

–
Im

Dü
gg

l)
N

1
15

2
15

2

19
10

.5
01

4.
46

Sc
hü

ra
ch

er
st

ra
ss

e
E

1
10

0
10

0

19
10

.5
01

5.
7

St
er

ne
nf

el
ds

tr
as

se
,B

el
eu

ch
tu

ng
E

4
50

50

19
10

.5
01

5.
45

Al
te

La
nd

st
ra

ss
e

(B
üh

ls
tr

as
se

–
Im

Dü
gg

l)
E

1
24

24

19
10

.5
01

5.
46

Sc
hü

ra
ch

er
st

ra
ss

e
E

1
19

19

19
10

.5
03

2.
13

St
.R

ap
ha

el
E

4
67

0
20

0
47

0

19
10

.5
03

2.
22

Bu
nz

en
ha

ld
en

N
1

2
2

19
10

.5
03

2.
24

Sc
hm

al
zg

ru
eb

N
2

2
2

19
10

.5
03

2.
25

Ha
se

ls
tu

de
n

N
4

59
4

59
4

19
10

.5
03

2.
26

G
ol

db
ac

h
N

4
56

7
36

7
20

0

19
10

.5
03

2.
28

He
sl

ib
ac

h
N

1
70

70

19
10

.5
03

2.
29

Er
ns

t
E

4
50

0
30

0
20

0

19
10

.5
03

2.
32

Le
tz

i
E

4
51

0
51

0

19
10

.5
03

2.
33

KE
K

N
4

57
7

37
7

20
0

19
10

.5
03

2.
34

Be
th

es
da

N
4

41
0

41
0

19
10

.5
03

2.
35

Da
no

N
4

94
94

19
10

.5
06

0.
1

ED
V:

Er
ne

ue
ru

ng
,A

kt
ua

lis
ie

ru
ng

E
4

40
0

20
0

20
0
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Konto

Text

Priorität

Projekt-
stand

Total
Netto

2008

2009
(Budget)

2010

2011

2012

2013–
2017

19
Te

ch
ni

sc
he

Be
tr

ie
be

19
1

El
ek

tr
iz

it
ät

sv
er

so
rg

un
g

(F
or

ts
et

zu
ng

)

19
10

.6
31

1.
1

Pr
iv

at
be

itr
äg

e
E

4
-6

20
0

-1
00

0
-8

00
-7

00
-7

00
-5

00
-2

50
0

To
ta

lE
le

kt
ri

zi
tä

ts
ve

rs
or

gu
ng

-6
90

-6
6

53
7

17
7

-9
0

-4
06

-8
42

19
2

G
as

ve
rs

or
gu

ng

19
20

.5
01

4.
15

G
as

ta
nk

st
el

le
E

4
24

0
24

0

To
ta

lG
as

ve
rs

or
gu

ng
24

0
24

0
0

0
0

0
0

19
3

W
as

se
rv

er
so

rg
un

g

19
30

.5
01

4.
5

Kr
eu

zw
eg

N
1

10
7

10
7

19
30

.5
01

4.
45

Sa
ni

er
un

g
Pu

m
pw

er
ke

N
4

12
0

60
60

19
30

.5
01

4.
47

Er
le

nw
eg

W
W

LN
N

4
13

1
13

1

19
30

.5
01

4.
48

To
be

lq
ue

ru
ng

LN
W

W
N

1
48

0
48

0

19
30

.5
01

4.
49

Re
se

rv
oi

rW
ol

en
tb

er
en

,L
ei

tu
ng

sn
et

z
E

4
10

50
80

0
25

0

19
30

.5
01

4.
50

Re
se

rv
oi

rW
ol

en
tb

er
en

E
4

18
00

10
00

80
0

19
30

.5
01

4.
52

Er
ne

ue
ru

ng
Q

ue
lll

ei
tu

ng
en

Kü
sn

ac
ht

er
to

be
l

N
4

90
0

40
0

50
0

19
30

.5
01

4.
53

Sc
hü

ra
ch

er
st

ra
ss

e
N

1
76

6
76

6

19
30

.5
01

4.
54

Pu
m

pw
er

k
Ka

lte
ns

te
in

E
3

82
0

60
0

22
0

19
30

.5
01

4.
55

Pu
m

pw
er

k
M

ül
ito

be
l

E
4

30
0

30
0

19
30

.5
01

4.
56

Re
se

rv
oi

rH
as

el
st

ud
en

E
4

20
0

20
0

19
30

.6
10

2.
1

W
as

se
ra

ns
ch

lu
ss

ge
bü

hr
en

E
4

-6
30

0
-1

00
0

-8
00

-7
00

-7
00

-6
00

-2
50

0

To
ta

lW
as

se
rv

er
so

rg
un

g
37

4
84

6
18

87
41

0
-3

00
-1

00
-2

36
9

19
4

R/
TV

/D
at

en
ne

tz

19
40

.5
01

4.
11

Ve
rs

or
gu

ng
sn

et
z,

An
pa

ss
un

gs
ar

be
ite

n
20

08
E

3
20

0
20

0

19
40

.5
01

4.
12

Ve
rs

or
gu

ng
sn

et
z,

An
pa

ss
un

gs
ar

be
ite

n
20

09
E

4
38

5
38

5

19
40

.5
01

4.
13

Ve
rs

or
gu

ng
sn

et
z,

An
pa

ss
un

gs
ar

be
ite

n
20

10
E

4
40

0
40

0
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2008

2009
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2010

2011

2012

2013–
2017

19
4

R/
TV

/D
at

en
ne

tz
(F

or
ts

et
zu

ng
)

19
40

.5
01

4.
14

Ve
rs

or
gu

ng
sn

et
z,

N
et

z-
U

m
st

el
lu

ng
au

fL
W

L
E

4
33

00
33

00

19
40

.5
01

4.
15

Ve
rs

or
gu

ng
sn

et
z,

An
pa

ss
un

gs
ar

be
ite

n
20

11
E

4
50

0
50

0

19
40

.5
01

4.
16

Ve
rs

or
gu

ng
sn

et
z,

An
pa

ss
un

gs
ar

be
ite

n
20

12
E

4
10

00
10

00

To
ta

lR
/T

V/
D

at
en

ne
tz

57
85

20
0

38
5

40
0

50
0

10
00

33
00

Ko
m

bi
ni

er
te

Vo
rh

ab
en

:B
au

am
t/

W
er

ke

15
31

.5
01

1.
13

1
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(A
lte

La
nd

st
ra

ss
e

–
Fu

rt
st

ra
ss

e)
E

1
88

8
58

8
30

0

15
40

.5
01

2.
13

1
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(A
lte

La
nd

st
ra

ss
e

–
Fu

rt
st

ra
ss

e)
E

1
79

3
49

0
30

3

19
10

.5
01

4.
13

1
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(A
lte

La
nd

st
ra

ss
e

–
Fu

rt
st

ra
ss

e)
N

1
19

3
16

0
33

19
10

.5
01

5.
13

1
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(A
lte

La
nd

st
ra

ss
e

–
Fu

rt
st

ra
ss

e)
E

1
78

60
18

19
20

.5
01

4.
13

1
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(A
lte

La
nd

st
ra

ss
e

–
Fu

rt
st

ra
ss

e)
E

1
10

2
80

22

19
30

.5
01

4.
13

1
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(A
lte

La
nd

st
ra

ss
e

–
Fu

rt
st

ra
ss

e)
N

1
39

7
34

6
51

19
40

.5
01

4.
13

1
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(A
lte

La
nd

st
ra

ss
e

–
Fu

rt
st

ra
ss

e)
E

1
28

20
8

15
31

.5
01

1.
14

2
U

nt
er

e
He

sl
ib

ac
hs

tr
as

se
(A

llm
en

ds
tr

as
se

–
G

ar
te

ns
tr

as
se

)
E

1
34

5
85

26
0

15
40

.5
01

2.
14

2
U

nt
er

e
He

sl
ib

ac
hs

tr
as

se
(A

llm
en

ds
tr

as
se

–
G

ar
te

ns
tr

as
se

)
E

1
-5

0
-5

0

19
10

.5
01

4.
14

2
U

nt
er

e
He

sl
ib

ac
hs

tr
as

se
(A

llm
en

ds
tr

as
se

–
G

ar
te

ns
tr

as
se

)
E

1
4

4

19
10

.5
01

5.
14

2
U

nt
er

e
He

sl
ib

ac
hs

tr
as

se
(A

llm
en

ds
tr

as
se

–
G

ar
te

ns
tr

as
se

)
E

1
1

1

19
20

.5
01

4.
14

2
U

nt
er

e
He

sl
ib

ac
hs

tr
as

se
(A

llm
en

ds
tr

as
se

–
G

ar
te

ns
tr

as
se

)
E

2
1

1

19
30

.5
01

4.
14

2
U

nt
er

e
He

sl
ib

ac
hs

tr
as

se
(A

llm
en

ds
tr

as
se

–
G

ar
te

ns
tr

as
se

)
E

1
2

2

15
31

.5
01

1.
14

3
G

üs
tr

as
se

E
1

80
80

15
40

.5
01

2.
14

4
Im

Ei
ge

li
E

4
45

45

15
40

.5
01

2.
15

2
Sc

hi
ed

ha
ld

en
st

ra
ss

e/
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e,
Kr

ei
se

l
E

1
-2

0
-2

0

19
10

.5
01

4.
15

6
O

be
re

Bü
hl

st
ra

ss
e

N
1

80
80

19
10

.5
01

5.
15

6
O

be
re

Bü
hl

st
ra

ss
e

N
1

31
31

19
20

.5
01

4.
15

6
O

be
re

Bü
hl

st
ra

ss
e

N
1

15
15

19
30

.5
01

4.
15

6
O

be
re

Bü
hl

st
ra

ss
e

N
2

12
12

15
31

.5
01

1.
15

7
Ri

gi
-/W

an
ge

ns
ba

ch
st

ra
ss

e
E

2
66

3
33

0
30

0
33
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2009
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2010

2011

2012

2013–
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Ko
m

bi
ni

er
te

Vo
rh

ab
en

:B
au

am
t/

W
er

ke
(F

or
ts

et
zu

ng
)

15
40

.5
01

2.
15

7
Ri

gi
-/W

an
ge

ns
ba

ch
st

ra
ss

e
E

1
55

1
30

0
25

1

19
10

.5
01

4.
15

7
Ri

gi
-/W

an
ge

ns
ba

ch
st

ra
ss

e
N

2
18

0
76

10
4

19
10

.5
01

5.
15

7
Ri

gi
-/W

an
ge

ns
ba

ch
st

ra
ss

e
N

2
51

21
30

19
20

.5
01

4.
15

7
Ri

gi
-/W

an
ge

ns
ba

ch
st

ra
ss

e
N

2
78

34
44

19
30

.5
01

4.
15

7
Ri

gi
-/W

an
ge

ns
ba

ch
st

ra
ss

e
N

2
21

1
89

12
2

19
40

.5
01

4.
15

7
Ri

gi
-/W

an
ge

ns
ba

ch
st

ra
ss

e
E

2
25

11
14

15
31

.5
01

1.
16

8
O

be
re

He
sl

ib
ac

hs
tr

as
se

/B
er

gs
tr

as
se

,K
re

is
el

W
4

90
0

90
0

19
10

.5
01

4.
16

8
O

be
re

He
sl

ib
ac

hs
tr

as
se

,E
W

LN
E

4
61

61

15
31

.5
01

1.
17

0
Bo

gl
er

en
st

ra
ss

e
(Z

ür
ic

hs
tr

as
se

–
G

ru
nd

w
ie

ss
tr

as
se

)
E

1
50

15
35

15
40

.5
01

2.
17

0
Bo

gl
er

en
st

ra
ss

e
(Z

ür
ic

hs
tr

as
se

–
G

ru
nd

w
ie

ss
tr

as
se

)
E

1
12

5
12

5

19
10

.5
01

4.
17

0
Bo

gl
er

en
st

ra
ss

e
(Z

ür
ic

hs
tr

as
se

–
G

ru
nd

w
ie

ss
tr

as
se

)
N

1
8

8

19
10

.5
01

5.
17

0
Bo

gl
er

en
st

ra
ss

e
(Z

ür
ic

hs
tr

as
se

–
G

ru
nd

w
ie

ss
tr

as
se

)
N

1
2

2

19
20

.5
01

4.
17

0
Bo

gl
er

en
st

ra
ss

e
(Z

ür
ic

hs
tr

as
se

–
G

ru
nd

w
ie

ss
tr

as
se

)
N

1
3

3

19
30

.5
01

4.
17

0
Bo

gl
er

en
st

ra
ss

e
(Z

ür
ic

hs
tr

as
se

–
G

ru
nd

w
ie

ss
tr

as
se

)
N

1
7

7

19
40

.5
01

4.
17

0
Bo

gl
er

en
st

ra
ss

e
(Z

ür
ic

hs
tr

as
se

–
G

ru
nd

w
ie

ss
tr

as
se

)
E

1
1

1

15
31

.5
01

1.
17

5
Se

es
tr

as
se

(B
og

le
re

ns
tr

as
se

–
Ku

se
nb

ac
h)

E
4

10
10

15
40

.5
01

2.
17

5
Se

es
tr

as
se

(B
og

le
re

ns
tr

as
se

–
Ku

se
nb

ac
h)

N
4

16
00

15
0

95
0

50
0

19
10

.5
01

4.
17

5
Se

es
tr

as
se

(B
og

le
re

ns
tr

as
se

–
Ku

se
nb

ac
h)

N
4

18
2

18
2

19
30

.5
01

4.
17

5
Se

es
tr

as
se

(B
og

le
re

ns
tr

as
se

–
Ku

se
nb

ac
h)

N
4

15
0

15
0

15
31

.5
01

1.
17

6
Bo

gl
er

en
st

ra
ss

e
(G

ru
nd

w
ie

ss
tr

as
se

–
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e)
E

2
22

4
18

0
44

15
40

.5
01

2.
17

6
Bo

gl
er

en
st

ra
ss

e
(G

ru
nd

w
ie

ss
tr

as
se

–
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e)
E

1
33

5
30

0
35

19
10

.5
01

4.
17

6
Bo

gl
er

en
st

ra
ss

e
(G

ru
nd

w
ie

ss
tr

as
se

–
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e)
N

1
16

3
14

6
17

19
10

.5
01

5.
17

6
Bo

gl
er

en
st

ra
ss

e
(G

ru
nd

w
ie

ss
tr

as
se

–
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e)
N

1
37

33
4

19
20

.5
01

4.
17

6
Bo

gl
er

en
st

ra
ss

e
(G

ru
nd

w
ie

ss
tr

as
se

–
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e)
N

1
14

2
12

7
15

19
30

.5
01

4.
17

6
Bo

gl
er

en
st

ra
ss

e
(G

ru
nd

w
ie

ss
tr

as
se

–
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e)
N

1
23

2
20

8
24

19
40

.5
01

4.
17

6
Bo

gl
er

en
st

ra
ss

e
(G

ru
nd

w
ie

ss
tr

as
se

–
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e)
E

4
21

18
3

15
40

.5
01

2.
17

7
Lä

rc
he

nt
ob

el
st

ra
ss

e
E

1
24

5
21

5
30
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2009
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2010

2011

2012

2013–
2017

Ko
m

bi
ni

er
te

Vo
rh

ab
en

:B
au

am
t/

W
er

ke
(F

or
ts

et
zu

ng
)

19
10

.5
01

4.
17

7
Lä

rc
he

nt
ob

el
st

ra
ss

e
E

1
16

1
16

1

19
10

.5
01

5.
17

7
Lä

rc
he

nt
ob

el
st

ra
ss

e
E

1
40

40

19
20

.5
01

4.
17

7
Lä

rc
he

nt
ob

el
st

ra
ss

e
E

1
11

2
11

2

19
30

.5
01

4.
17

7
Lä

rc
he

nt
ob

el
st

ra
ss

e
E

1
60

5
60

5

19
40

.5
01

4.
17

7
Lä

rc
he

nt
ob

el
st

ra
ss

e
E

1
25

25

15
31

.5
01

1.
17

8
Ri

et
st

ra
ss

e
E

4
40

2
60

22
0

12
2

15
40

.5
01

2.
17

8
Ri

et
st

ra
ss

e
E

4
16

7
15

2
15

19
10

.5
01

4.
17

8
Ri

et
st

ra
ss

e
N

4
75

6
60

4
15

2

19
10

.5
01

5.
17

8
Ri

et
st

ra
ss

e
N

4
13

0
10

4
26

19
20

.5
01

4.
17

8
Ri

et
st

ra
ss

e
E

4
25

0
50

15
0

50

19
30

.5
01

4.
17

8
Ri

et
st

ra
ss

e
N

4
45

0
90

27
0

90

19
40

.5
01

4.
17

8
Ri

et
st

ra
ss

e
E

4
65

52
13

15
31

.5
01

1.
17

9
Bo

gl
er

en
st

ra
ss

e
(A

lte
La

nd
st

ra
ss

e
–

Hö
he

ns
tr

as
se

)
E

4
68

0
60

32
0

30
0

15
40

.5
01

2.
17

9
Bo

gl
er

en
st

ra
ss

e
(A

lte
La

nd
st

ra
ss

e
–

Hö
he

ns
tr

as
se

)
E

4
66

5
32

5
34

0

19
10

.5
01

4.
17

9
Bo

gl
er

en
st

ra
ss

e
(A

lte
La

nd
st

ra
ss

e
–

Hö
he

ns
tr

as
se

)
N

4
18

0
90

90

19
10

.5
01

5.
17

9
Bo

gl
er

en
st

ra
ss

e
(A

lte
La

nd
st

ra
ss

e
–

Hö
he

ns
tr

as
se

)
N

4
42

33
9

19
20

.5
01

4.
17

9
Bo

gl
er

en
st

ra
ss

e
(A

lte
La

nd
st

ra
ss

e
–

Hö
he

ns
tr

as
se

)
N

4
21

17
4

19
30

.5
01

4.
17

9
Bo

gl
er

en
st

ra
ss

e
(A

lte
La

nd
st

ra
ss

e
–

Hö
he

ns
tr

as
se

)
N

4
42

34
8

19
40

.5
01

4.
17

9
Bo

gl
er

en
st

ra
ss

e
(A

lte
La

nd
st

ra
ss

e
–

Hö
he

ns
tr

as
se

)
E

4
27

21
6

15
31

.5
01

1.
18

1
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(Z
ür

ic
hs

tr
as

se
–

Bü
hl

st
ra

ss
e)

E
4

33
0

50
22

0
60

15
40

.5
01

2.
18

1
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(Z
ür

ic
hs

tr
as

se
–

Bü
hl

st
ra

ss
e)

E
4

28
8

40
24

8

19
10

.5
01

4.
18

1
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(Z
ür

ic
hs

tr
as

se
–

Bü
hl

st
ra

ss
e)

N
4

97
97

19
10

.5
01

5.
18

1
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(Z
ür

ic
hs

tr
as

se
–

Bü
hl

st
ra

ss
e)

N
4

38
38

19
20

.5
01

4.
18

1
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(Z
ür

ic
hs

tr
as

se
–

Bü
hl

st
ra

ss
e)

N
4

78
78

19
30

.5
01

4.
18

1
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(Z
ür

ic
hs

tr
as

se
–

Bü
hl

st
ra

ss
e)

N
4

10
0

10
0

19
40

.5
01

4.
18

1
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(Z
ür

ic
hs

tr
as

se
–

Bü
hl

st
ra

ss
e)

E
4

17
17

15
31

.5
01

1.
18

2
Do

rfs
tr

as
se

/D
or

fp
la

tz
E

4
59

0
40

35
0

20
0
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2008

2009
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2010

2011

2012

2013–
2017

Ko
m

bi
ni

er
te

Vo
rh

ab
en

:B
au

am
t/

W
er

ke
(F

or
ts

et
zu

ng
)

15
40

.5
01

2.
18

2
Do

rfs
tr

as
se

/D
or

fp
la

tz
E

4
53

5
33

5
20

0

19
10

.5
01

4.
18

2
Do

rfs
tr

as
se

/D
or

fp
la

tz
E

4
25

0
20

0
50

19
10

.5
01

5.
18

2
Do

rfs
tr

as
se

/D
or

fp
la

tz
E

4
10

0
80

20

19
20

.5
01

4.
18

2
Do

rfs
tr

as
se

/D
or

fp
la

tz
E

4
21

16
5

19
30

.5
01

4.
18

2
Do

rfs
tr

as
se

/D
or

fp
la

tz
E

4
80

64
16

19
40

.5
01

4.
18

2
Do

rfs
tr

as
se

/D
or

fp
la

tz
E

4
60

48
12

15
31

.5
01

1.
18

3
Bü

hl
st

ra
ss

e
(G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

–
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e)
E

4
10

00
30

20
50

80
0

10
0

15
40

.5
01

2.
18

3
Bü

hl
st

ra
ss

e
(G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

–
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e)
E

4
68

5
68

5

19
10

.5
01

4.
18

3
Bü

hl
st

ra
ss

e
(G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

–
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e)
E

1
30

5
5

24
0

60

19
10

.5
01

5.
18

3
Bü

hl
st

ra
ss

e
(G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

–
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e)
N

1
80

64
16

19
40

.5
01

4.
18

3
Bü

hl
st

ra
ss

e
(G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

–
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e)
N

1
50

40
10

15
31

.5
01

1.
18

4
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(W
ei

nh
al

de
ns

tr
as

se
–

Al
te

La
nd

st
ra

ss
e)

E
4

27
0

27
0

15
40

.5
01

2.
18

4
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(W
ei

nh
al

de
ns

tr
as

se
–

Al
te

La
nd

st
ra

ss
e)

E
4

30
0

30
0

19
10

.5
01

4.
18

4
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(W
ei

nh
al

de
ns

tr
as

se
–

Al
te

La
nd

st
ra

ss
e)

N
4

99
99

19
10

.5
01

5.
18

4
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(W
ei

nh
al

de
ns

tr
as

se
–

Al
te

La
nd

st
ra

ss
e)

N
4

40
40

19
20

.5
01

4.
18

4
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(W
ei

nh
al

de
ns

tr
as

se
–

Al
te

La
nd

st
ra

ss
e)

N
4

90
90

19
30

.5
01

4.
18

4
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(W
ei

nh
al

de
ns

tr
as

se
–

Al
te

La
nd

st
ra

ss
e)

N
4

15
0

15
0

19
40

.5
01

4.
18

4
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(W
ei

nh
al

de
ns

tr
as

se
–

Al
te

La
nd

st
ra

ss
e)

N
4

62
62

15
31

.5
01

1.
18

5
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(B
üh

ls
tr

as
se

–
W

ei
nh

al
de

ns
tr

as
se

)
E

4
42

0
40

38
0

15
40

.5
01

2.
18

5
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(B
üh

ls
tr

as
se

–
W

ei
nh

al
de

ns
tr

as
se

)
E

4
38

3
38

3

19
10

.5
01

4.
18

5
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(B
üh

ls
tr

as
se

–
W

ei
nh

al
de

ns
tr

as
se

)
N

4
98

98

19
10

.5
01

5.
18

5
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(B
üh

ls
tr

as
se

–
W

ei
nh

al
de

ns
tr

as
se

)
N

4
40

40

19
20

.5
01

4.
18

5
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(B
üh

ls
tr

as
se

–
W

ei
nh

al
de

ns
tr

as
se

)
N

4
79

79

19
30

.5
01

4.
18

5
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(B
üh

ls
tr

as
se

–
W

ei
nh

al
de

ns
tr

as
se

)
N

4
18

0
18

0

19
40

.5
01

4.
18

5
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

(B
üh

ls
tr

as
se

–
W

ei
nh

al
de

ns
tr

as
se

)
E

4
30

30

15
31

.5
01

1.
18

6
G

ru
nd

w
ie

ss
tr

as
se

(T
ei

lS
üd

)
E

4
38

0
40

26
0

80

15
40

.5
01

2.
18

6
G

ru
nd

w
ie

ss
tr

as
se

(T
ei

lS
üd

)
E

4
44

9
44

9
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Konto

Text

Priorität

Projekt-
stand

Total
Netto

2008

2009
(Budget)

2010

2011

2012

2013–
2017

Ko
m

bi
ni

er
te

Vo
rh

ab
en

:B
au

am
t/

W
er

ke
(F

or
ts

et
zu

ng
)

19
10

.5
01

4.
18

6
G

ru
nd

w
ie

ss
tr

as
se

(T
ei

lS
üd

)
N

4
16

8
16

8

19
10

.5
01

5.
18

6
G

ru
nd

w
ie

ss
tr

as
se

(T
ei

lS
üd

)
N

4
76

76

19
20

.5
01

4.
18

6
G

ru
nd

w
ie

ss
tr

as
se

(T
ei

lS
üd

)
E

4
11

0
11

0

19
30

.5
01

4.
18

6
G

ru
nd

w
ie

ss
tr

as
se

(T
ei

lS
üd

)
N

4
20

0
20

0

19
40

.5
01

4.
18

6
G

ru
nd

w
ie

ss
tr

as
se

(T
ei

lS
üd

)
E

4
28

28

15
31

.5
01

1.
18

7
Zu

m
ik

er
st

ra
ss

e
(S

ch
ie

dh
al

de
ns

tr
as

se
–

Zu
m

ik
on

)m
it

Ra
dw

eg
E

4
65

0
20

52
0

11
0

15
40

.5
01

2.
18

7
Zu

m
ik

er
st

ra
ss

e
(S

ch
ie

dh
al

de
ns

tr
as

se
–

Zu
m

ik
on

)m
it

Ra
dw

eg
E

4
17

00
20

0
75

0
75

0

19
10

.5
01

4.
18

7
Zu

m
ik

er
st

ra
ss

e
(S

ch
ie

dh
al

de
ns

tr
as

se
–

Zu
m

ik
on

)m
it

Ra
dw

eg
N

4
65

0
25

0
20

0
20

0

19
10

.5
01

5.
18

7
Zu

m
ik

er
st

ra
ss

e
(S

ch
ie

dh
al

de
ns

tr
as

se
–

Zu
m

ik
on

)m
it

Ra
dw

eg
N

4
11

0
42

34
34

19
20

.5
01

4.
18

7
Zu

m
ik

er
st

ra
ss

e
(S

ch
ie

dh
al

de
ns

tr
as

se
–

Zu
m

ik
on

)m
it

Ra
dw

eg
N

4
36

0
30

0
60

19
30

.5
01

4.
18

7
Zu

m
ik

er
st

ra
ss

e
(S

ch
ie

dh
al

de
ns

tr
as

se
–

Zu
m

ik
on

)m
it

Ra
dw

eg
N

4
11

50
60

0
13

0
42

0

19
40

.5
01

4.
18

7
Zu

m
ik

er
st

ra
ss

e
(S

ch
ie

dh
al

de
ns

tr
as

se
–

Zu
m

ik
on

)m
it

Ra
dw

eg
E

4
70

30
20

20

15
31

.5
01

1.
18

8
Fe

ls
en

eg
gs

tr
as

se
E

4
20

0
20

0

19
10

.5
01

4.
18

8
Fe

ls
en

eg
gs

tr
as

se
N

4
20

0
20

0

19
10

.5
01

5.
18

8
Fe

ls
en

eg
gs

tr
as

se
N

4
50

50

19
20

.5
01

4.
18

8
Fe

ls
en

eg
gs

tr
as

se
N

4
16

0
16

0

19
30

.5
01

4.
18

8
Fe

ls
en

eg
gs

tr
as

se
N

4
31

0
31

0

19
40

.5
01

4.
18

8
Fe

ls
en

eg
gs

tr
as

se
N

4
28

28

15
31

.5
01

1.
18

9
Re

bh
al

de
ns

te
ig

(Z
ür

ic
hs

tr
as

se
–

Al
te

La
nd

st
ra

ss
e)

E
4

34
0

34
0

15
40

.5
01

2.
18

9
Re

bh
al

de
ns

te
ig

(Z
ür

ic
hs

tr
as

se
–

Al
te

La
nd

st
ra

ss
e)

E
4

69
5

69
5

19
10

.5
01

4.
18

9
Re

bh
al

de
ns

te
ig

(Z
ür

ic
hs

tr
as

se
–

Al
te

La
nd

st
ra

ss
e)

N
4

26
7

26
7

19
10

.5
01

5.
18

9
Re

bh
al

de
ns

te
ig

(Z
ür

ic
hs

tr
as

se
–

Al
te

La
nd

st
ra

ss
e)

N
4

11
2

11
2

19
20

.5
01

4.
18

9
Re

bh
al

de
ns

te
ig

(Z
ür

ic
hs

tr
as

se
–

Al
te

La
nd

st
ra

ss
e)

N
4

10
0

10
0

19
30

.5
01

4.
18

9
Re

bh
al

de
ns

te
ig

(Z
ür

ic
hs

tr
as

se
–

Al
te

La
nd

st
ra

ss
e)

N
4

20
0

20
0

19
40

.5
01

4.
18

9
Re

bh
al

de
ns

te
ig

(Z
ür

ic
hs

tr
as

se
–

Al
te

La
nd

st
ra

ss
e)

N
4

41
41

15
31

.5
01

1.
19

0
Sc

hi
ed

ha
ld

en
st

ei
g,

O
be

re
rT

ei
l

E
4

65
0

65
0

15
40

.5
01

2.
19

0
Sc

hi
ed

ha
ld

en
st

ei
g,

O
be

re
rT

ei
l

E
4

55
6

55
6
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Konto

Text

Priorität

Projekt-
stand

Total
Netto

2008

2009
(Budget)

2010

2011

2012

2013–
2017

Ko
m

bi
ni

er
te

Vo
rh

ab
en

:B
au

am
t/

W
er

ke
(F

or
ts

et
zu

ng
)

19
10

.5
01

4.
19

0
Sc

hi
ed

ha
ld

en
st

ei
g,

O
be

re
rT

ei
l

E
4

19
0

19
0

19
10

.5
01

5.
19

0
Sc

hi
ed

ha
ld

en
st

ei
g,

O
be

re
rT

ei
l

E
4

98
98

19
20

.5
01

4.
19

0
Sc

hi
ed

ha
ld

en
st

ei
g,

O
be

re
rT

ei
l

E
4

44
44

19
40

.5
01

4.
19

0
Sc

hi
ed

ha
ld

en
st

ei
g,

ob
er

er
Te

il
E

4
35

35

15
31

.5
01

1.
19

1
Se

es
tr

as
se

(K
us

en
ba

ch
–

Do
rfb

ac
h)

E
4

10
0

10
90

15
40

.5
01

2.
19

1
Se

es
tr

as
se

(K
us

en
ba

ch
–

Do
rfb

ac
h)

E
4

82
5

10
0

35
0

37
5

19
10

.5
01

4.
19

1
Se

es
tr

as
se

(K
us

en
ba

ch
–

Do
rfb

ac
h)

N
4

20
6

20
6

19
20

.5
01

4.
19

1
Se

es
tr

as
se

(K
us

en
ba

ch
–

Do
rfb

ac
h)

N
4

24
4

24
4

19
30

.5
01

4.
19

1
Se

es
tr

as
se

(K
us

en
ba

ch
–

Do
rfb

ac
h)

N
4

40
0

40
0

19
40

.5
01

4.
19

1
Se

es
tr

as
se

(K
us

en
ba

ch
–

Do
rfb

ac
h)

N
4

30
30

15
31

.5
01

1.
19

2
Se

es
tr

as
se

(D
or

fb
ac

h
–

U
nt

er
e

W
ilt

is
ga

ss
e)

E
4

10
0

10
90

15
40

.5
01

2.
19

2
Se

es
tr

as
se

(D
or

fb
ac

h
–

U
nt

er
e

W
ilt

is
ga

ss
e)

E
4

65
0

10
0

50
0

50

19
10

.5
01

4.
19

2
Se

es
tr

as
se

(D
or

fb
ac

h
–

U
nt

er
e

W
ilt

is
ga

ss
e)

N
4

21
4

21
4

19
20

.5
01

4.
19

2
Se

es
tr

as
se

(D
or

fb
ac

h
–

U
nt

er
e

W
ilt

is
ga

ss
e)

N
4

10
7

10
7

19
30

.5
01

4.
19

2
Se

es
tr

as
se

(D
or

fb
ac

h
–

U
nt

er
e

W
ilt

is
ga

ss
e)

N
4

30
0

30
0

19
40

.5
01

4.
19

2
Se

es
tr

as
se

(D
or

fb
ac

h
–

U
nt

er
e

W
ilt

is
ga

ss
e)

N
4

30
30

15
31

.5
01

1.
19

3
Si

lb
er

gr
un

ds
tr

as
se

E
4

40
0

40
0

15
40

.5
01

2.
19

3
Si

lb
er

gr
un

ds
tr

as
se

E
4

55
6

55
6

19
10

.5
01

4.
19

3
Si

lb
er

gr
un

ds
tr

as
se

N
4

18
1

18
1

19
10

.5
01

5.
19

3
Si

lb
er

gr
un

ds
tr

as
se

N
4

79
79

19
20

.5
01

4.
19

3
Si

lb
er

gr
un

ds
tr

as
se

N
4

14
0

14
0

19
30

.5
01

4.
19

3
Si

lb
er

gr
un

ds
tr

as
se

N
4

17
0

17
0

15
31

.5
01

1.
19

4
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e
(B

og
le

re
ns

tr
as

se
–

G
ol

db
ac

hs
tr

as
se

)
E

4
10

10

15
40

.5
01

2.
19

4
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e
(B

og
le

re
ns

tr
as

se
–

G
ol

db
ac

hs
tr

as
se

)
E

4
83

0
83

0

19
10

.5
01

4.
19

4
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e
(B

og
le

re
ns

tr
as

se
–

G
ol

db
ac

hs
tr

as
se

)
N

4
29

4
29

4

19
20

.5
01

4.
19

4
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e
(B

og
le

re
ns

tr
as

se
–

G
ol

db
ac

hs
tr

as
se

)
N

4
30

30

19
30

.5
01

4.
19

4
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e
(B

og
le

re
ns

tr
as

se
–

G
ol

db
ac

hs
tr

as
se

)
N

4
50

50
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Konto

Text

Priorität

Projekt-
stand

Total
Netto

2008

2009
(Budget)

2010

2011

2012

2013–
2017

Ko
m

bi
ni

er
te

Vo
rh

ab
en

:B
au

am
t/

W
er

ke
(F

or
ts

et
zu

ng
)

19
40

.5
01

4.
19

4
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e
(B

og
le

re
ns

tr
as

se
–

G
ol

db
ac

hs
tr

as
se

)
N

4
40

40

15
40

.5
01

2.
19

5
Im

Dü
gg

el
,E

nt
la

st
un

gs
ka

na
lD

üg
ge

l–
Bü

hl
st

ra
ss

e
E

4
61

5
61

5

19
10

.5
01

4.
19

5
Im

Dü
gg

el
,E

nt
la

st
un

gs
ka

na
lD

üg
ge

l–
Bü

hl
st

ra
ss

e
E

4
22

6
22

6

19
10

.5
01

5.
19

5
Im

Dü
gg

el
,E

nt
la

st
un

gs
ka

na
lD

üg
ge

l–
Bü

hl
st

ra
ss

e
E

4
68

68

15
31

.5
01

1.
21

1
M

itt
el

fe
ld

st
ra

ss
e

E
4

12
0

50
70

19
10

.5
01

4.
21

1
M

itt
el

fe
ld

st
ra

ss
e

N
4

80
40

40

19
10

.5
01

5.
21

1
M

itt
el

fe
ld

st
ra

ss
e

N
4

20
10

10

15
31

.5
01

1.
21

2
Se

es
tr

as
se

(U
nt

er
e

W
ilt

is
ga

ss
e

–
Er

le
nb

ac
h)

E
4

10
10

15
40

.5
01

2.
21

2
Se

es
tr

as
se

(U
nt

er
e

W
ilt

is
ga

ss
e

–
Er

le
nb

ac
h)

W
4

12
00

12
00

19
10

.5
01

4.
21

2
Se

es
tr

as
se

(U
nt

er
e

W
ilt

is
ga

ss
e

–
Er

le
nb

ac
h)

N
4

32
4

32
4

19
20

.5
01

4.
21

2
Se

es
tr

as
se

(U
nt

er
e

W
ilt

is
ga

ss
e

–
Er

le
nb

ac
h)

N
4

10
8

10
8

19
30

.5
01

4.
21

2
Se

es
tr

as
se

(U
nt

er
e

W
ilt

is
ga

ss
e

–
Er

le
nb

ac
h)

N
4

84
0

84
0

19
40

.5
01

4.
21

2
Se

es
tr

as
se

(U
nt

er
e

W
ilt

is
ga

ss
e

–
Er

le
nb

ac
h)

N
4

10
0

10
0

15
31

.5
01

1.
21

6
W

ei
nh

al
de

ns
tr

as
se

(G
ol

db
ac

hs
tr

as
se

–
Bü

hl
st

ra
ss

e)
E

1
10

10

19
10

.5
01

4.
21

6
W

ei
nh

al
de

ns
tr

as
se

E
1

8
8

19
10

.5
01

5.
21

6
W

ei
nh

al
de

ns
tr

as
se

E
1

2
2

19
20

.5
01

4.
21

6
W

ei
nh

al
de

ns
tr

as
se

E
1

1
1

19
30

.5
01

4.
21

6
W

ei
nh

al
de

ns
tr

as
se

E
1

2
2

19
40

.5
01

4.
21

6
W

ei
nh

al
de

ns
tr

as
se

E
1

1
1

15
31

.5
01

1.
21

9
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e,
FG

Ü
W

an
ge

ns
ba

ch
/K

us
en

to
be

lw
eg

E
3

15
5

15
5

19
10

.5
01

4.
21

9
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e,
FG

Ü
W

an
ge

ns
ba

ch
/K

us
en

to
be

lw
eg

E
4

15
15

15
31

.5
01

1.
22

0
G

en
er

al
-G

ui
sa

n-
St

ra
ss

e
(A

lte
Fo

rc
hs

tr
as

se
–

Kr
on

e)
E

4
16

0
16

0

19
30

.5
01

4.
22

0
G

en
er

al
-G

ui
sa

n-
St

ra
ss

e
(A

lte
Fo

rc
hs

tr
as

se
–

Kr
on

e)
E

4
10

0
10

0

19
40

.5
01

4.
22

0
G

en
er

al
-G

ui
sa

n-
St

ra
ss

e
(A

lte
Fo

rc
hs

tr
as

se
–

Kr
on

e)
E

4
18

18

15
40

.5
01

2.
22

1
Do

rfk
er

ne
nt

w
ic

kl
un

g
W

4
20

00
20

00

19
10

.5
01

4.
22

1
Do

rfk
er

ne
nt

w
ic

kl
un

g
E

4
50

0
50

0

19
10

.5
01

5.
22

1
Do

rfk
er

ne
nt

w
ic

kl
un

g
N

4
10

0
10

0
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Konto

Text

Priorität

Projekt-
stand

Total
Netto

2008

2009
(Budget)

2010

2011

2012

2013–
2017

Ko
m

bi
ni

er
te

Vo
rh

ab
en

:B
au

am
t/

W
er

ke
(F

or
ts

et
zu

ng
)

19
20

.5
01

4.
22

1
Do

rfk
er

ne
nt

w
ic

kl
un

g
E

4
20

0
20

0

19
30

.5
01

4.
22

1
Do

rfk
er

ne
nt

w
ic

kl
un

g
E

4
40

0
40

0

19
40

.5
01

4.
22

1
Do

rfk
er

ne
nt

w
ic

kl
un

g
E

4
10

0
10

0

15
31

.5
01

1.
22

2
Sc

hm
al

zg
ru

eb
st

ra
ss

e,
Ab

sc
hn

itt
W

ul
p

–
So

lit
ud

e
E

4
34

0
17

0
17

0

19
30

.5
01

4.
22

2
Sc

hm
al

zg
ru

eb
st

ra
ss

e,
Ab

sc
hn

itt
W

ul
p

–
So

lit
ud

e
N

4
26

0
26

0

15
40

.5
01

2.
22

3
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e
(Im

Ei
ge

li
–

G
ol

db
ac

hs
tr

as
se

)
W

4
30

0
30

0

19
10

.5
01

4.
22

3
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e
(Im

Ei
ge

li
–

G
ol

db
ac

hs
tr

as
se

)
E

4
15

0
15

0

19
20

.5
01

4.
22

3
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e
(Im

Ei
ge

li
–

G
ol

db
ac

hs
tr

as
se

)
N

4
80

80

19
30

.5
01

4.
22

3
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e
(Im

Ei
ge

li
–

G
ol

db
ac

hs
tr

as
se

)
N

4
14

0
14

0

19
40

.5
01

4.
22

3
Al

te
La

nd
st

ra
ss

e
(Im

Ei
ge

li
–

G
ol

db
ac

hs
tr

as
se

)
N

4
20

20

To
ta

lK
om

bi
ni

er
te

Vo
rh

ab
en

Ba
ua

m
t/

W
er

ke
46

18
3

58
96

60
81

77
22

47
48

59
58

15
77

8

Ko
m

bi
ni

er
te

Vo
rh

ab
en

W
er

ke
in

te
rn

19
10

.5
01

4.
14

0
Kr

um
m

ac
he

rs
tr

as
se

E
4

10
0

10
0

19
10

.5
01

5.
14

0
Kr

um
m

ac
he

rs
tr

as
se

N
4

30
30

19
20

.5
01

4.
14

0
Kr

um
m

ac
he

rs
tr

as
se

E
4

55
55

19
30

.5
01

4.
14

0
Kr

um
m

ac
he

rs
tr

as
se

E
4

10
0

10
0

19
40

.5
01

4.
14

0
Kr

um
m

ac
he

rs
tr

as
se

E
4

13
13

19
10

.5
01

4.
19

9
U

ss
er

Al
lm

en
d

N
1

25
8

25
8

19
10

.5
01

5.
19

9
U

ss
er

Al
lm

en
d

N
1

56
56

19
20

.5
01

4.
19

9
U

ss
er

Al
lm

en
d

E
4

13
4

13
4

19
30

.5
01

4.
19

9
U

ss
er

Al
lm

en
d

N
1

24
3

24
3

19
40

.5
01

4.
19

9
U

ss
er

Al
lm

en
d

N
1

24
24

19
20

.5
01

4.
20

0
Bü

hl
st

ra
ss

e
N

1
10

0
10

0

19
30

.5
01

4.
20

0
Bü

hl
st

ra
ss

e
N

2
26

2
2

26
0

19
10

.5
01

4.
20

1
U

nt
er

fe
ld

st
ra

ss
e

N
1

30
30

19
10

.5
01

5.
20

1
U

nt
er

fe
ld

st
ra

ss
e

N
1

8
8
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Konto

Text

Priorität

Projekt-
stand

Total
Netto

2008

2009
(Budget)

2010

2011

2012

2013–
2017

Ko
m

bi
ni

er
te

Vo
rh

ab
en

W
er

ke
in

te
rn

(F
or

ts
et

zu
ng

)

19
20

.5
01

4.
20

1
U

nt
er

fe
ld

st
ra

ss
e

N
1

6
6

19
30

.5
01

4.
20

1
U

nt
er

fe
ld

st
ra

ss
e

N
1

35
35

19
10

.5
01

4.
20

2
Hö

he
ns

tr
as

se
N

4
20

6
20

6

19
10

.5
01

5.
20

2
Hö

he
ns

tr
as

se
N

4
82

82

19
20

.5
01

4.
20

2
Hö

he
ns

tr
as

se
N

4
20

6
20

6

19
30

.5
01

4.
20

2
Hö

he
ns

tr
as

se
N

4
30

9
30

9

19
40

.5
01

4.
20

2
Hö

he
ns

tr
as

se
N

4
44

44

19
10

.5
01

4.
20

3
Ei

ge
nh

ei
m

st
ra

ss
e

N
4

30
0

30
0

19
10

.5
01

5.
20

3
Ei

ge
nh

ei
m

st
ra

ss
e

N
4

13
8

13
8

19
20

.5
01

4.
20

3
Ei

ge
nh

ei
m

st
ra

ss
e

N
4

15
4

15
4

19
30

.5
01

4.
20

3
Ei

ge
nh

ei
m

st
ra

ss
e

N
4

38
0

38
0

19
40

.5
01

4.
20

3
Ei

ge
nh

ei
m

st
ra

ss
e

E
4

45
45

19
10

.5
01

4.
20

5
Im

W
ie

se
ng

ru
nd

N
4

21
3

21
3

19
10

.5
01

5.
20

5
Im

W
ie

se
ng

ru
nd

N
4

95
95

19
20

.5
01

4.
20

5
Im

W
ie

se
ng

ru
nd

N
4

90
90

19
30

.5
01

4.
20

5
Im

W
ie

se
ng

ru
nd

N
4

13
4

13
4

19
40

.5
01

4.
20

5
Im

W
ie

se
ng

ru
nd

N
4

78
78

19
10

.5
01

4.
20

7
Ku

rh
au

sw
eg

N
4

90
90

19
10

.5
01

5.
20

7
Ku

rh
au

sw
eg

N
4

39
39

19
20

.5
01

4.
20

7
Ku

rh
au

sw
eg

N
4

67
67

19
30

.5
01

4.
20

7
Ku

rh
au

sw
eg

N
4

12
3

12
3

19
10

.5
01

4.
20

8
Ku

se
ns

tr
as

se
N

4
20

0
20

0

19
10

.5
01

5.
20

8
Ku

se
ns

tr
as

se
N

4
80

80

19
20

.5
01

4.
20

8
Ku

se
ns

tr
as

se
N

4
12

0
12

0

19
30

.5
01

4.
20

8
Ku

se
ns

tr
as

se
N

4
15

0
15

0

19
40

.5
01

4.
20

8
Ku

se
ns

tr
as

se
E

4
23

23

19
10

.5
01

4.
20

9
W

in
ze

rw
eg

N
1

2
2
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Konto

Text

Priorität

Projekt-
stand

Total
Netto

2008

2009
(Budget)

2010

2011

2012

2013–
2017

Ko
m

bi
ni

er
te

Vo
rh

ab
en

W
er

ke
in

te
rn

(F
or

ts
et

zu
ng

)

19
20

.5
01

4.
20

9
W

in
ze

rw
eg

N
1

2
2

19
30

.5
01

4.
20

9
W

in
ze

rw
eg

N
1

3
3

19
10

.5
01

4.
21

5
He

sl
ig

en
st

ra
ss

e
(2

4-
40

)
N

4
13

0
13

0

19
10

.5
01

5.
21

5
He

sl
ig

en
st

ra
ss

e
(2

4-
40

)
N

4
50

50

19
20

.5
01

4.
21

5
He

sl
ig

en
st

ra
ss

e
(2

4-
40

)
N

4
75

75

19
30

.5
01

4.
21

5
He

sl
ig

en
st

ra
ss

e
(2

4-
40

)
N

4
12

0
12

0

19
10

.5
01

4.
21

7
Se

es
tr

as
se

65
-7

7
E

4
80

80

19
10

.5
01

5.
21

7
Se

es
tr

as
se

65
-7

7
E

4
10

10

19
20

.5
01

4.
21

7
Se

es
tr

as
se

65
-7

7
E

4
40

40

19
30

.5
01

4.
21

7
Se

es
tr

as
se

65
-7

7
E

4
70

70

19
10

.5
01

4.
21

8
In

de
rL

et
zi

E
1

35
35

19
10

.5
01

5.
21

8
In

de
rL

et
zi

E
1

15
15

19
20

.5
01

4.
21

8
In

de
rL

et
zi

E
1

30
30

19
30

.5
01

4.
21

8
In

de
rL

et
zi

E
1

25
25

19
40

.5
01

4.
21

8
In

de
rL

et
zi

E
1

29
29

19
10

.5
01

4.
22

4
Ku

se
nw

eg
(b

ei
Er

m
ita

ge
)

E
4

80
80

19
10

.5
01

5.
22

4
Ku

se
nw

eg
(b

ei
Er

m
ita

ge
)

E
4

20
20

19
20

.5
01

4.
22

4
Ku

se
nw

eg
(b

ei
Er

m
ita

ge
)

N
4

40
40

19
30

.5
01

4.
22

4
Ku

se
nw

eg
(b

ei
Er

m
ita

ge
)

N
4

10
0

10
0

19
40

.5
01

4.
22

4
Ku

se
nw

eg
(b

ei
Er

m
ita

ge
)

N
4

10
10

19
10

.5
01

4.
22

5
Re

ba
ck

er
st

ra
ss

e
E

4
10

0
10

0

19
10

.5
01

5.
22

5
Re

ba
ck

er
st

ra
ss

e
E

4
30

30

19
20

.5
01

4.
22

5
Re

ba
ck

er
st

ra
ss

e
E

4
60

60

19
30

.5
01

4.
22

5
Re

ba
ck

er
st

ra
ss

e
N

4
10

0
10

0

19
40

.5
01

4.
22

5
Re

ba
ck

er
st

ra
ss

e
E

4
25

25

To
ta

lK
om

bi
ni

er
te

Vo
rh

ab
en

W
er

ke
in

te
rn

61
01

11
37

14
72

12
23

10
17

36
0

89
2
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Konto

Text

Priorität

Projekt-
stand

Total
Netto

2008

2009
(Budget)

2010

2011

2012

2013–
2017

Le
ge

nd
e

15
31

.5
01

1
Ab

te
ilu

ng
Ti

ef
ba

u,
G

em
ei

nd
es

tr
as

se
n

15
40

.5
01

2
Ab

te
ilu

ng
Ti

ef
ba

u,
Ka

na
lis

at
io

n

19
10

.5
01

4
Te

ch
ni

sc
he

Be
tr

ie
be

,E
le

kt
riz

itä
ts

ve
rs

or
gu

ng
,L

ei
tu

ng
sn

et
ze

19
10

.5
01

5
Te

ch
ni

sc
he

Be
tr

ie
be

,E
le

kt
riz

itä
ts

ve
rs

or
gu

ng
,S

tr
as

se
nb

el
eu

ch
un

g

19
20

.5
01

4
Te

ch
ni

sc
he

Be
tr

ie
be

,G
as

ve
rs

or
gu

ng
,L

ei
tu

ng
sn

et
ze

19
30

.5
01

4
Te

ch
ns

ic
he

Be
tr

ie
be

,W
as

se
rv

er
so

rg
un

g,
Le

itu
ng

sn
et

ze

19
40

.5
01

4
Te

ch
ni

sc
he

Be
tr

ie
be

,R
/T

V/
Da

te
nn

et
z,

Le
itu

ng
sn

et
ze

Fi
na

nz
ve

rm
ög

en

13
25

Li
eg

en
sc

ha
ft

en
Fi

na
nz

ve
rm

ög
en

Po
lit

is
ch

e
G

em
ei

nd
e

57
20

16
0

37
61

14
9

98
0

65
0

20

13
25

1
W

oh
n-

un
d

G
ew

er
be

lie
ge

ns
ch

af
te

n

13
25

1.
70

24
Sa

ni
er

un
ge

n

13
25

1.
70

24
.1

5
Se

es
tr

as
se

15
3,

Re
no

va
tio

n
un

d
U

m
ba

u
W

4
72

8
65

0
78

13
25

1.
70

24
.1

7
Se

es
tr

as
se

70
,R

en
ov

at
io

n
un

d
U

m
ba

u
E

4
70

7
50

65
0

7

13
25

1.
70

24
.3

2
Se

es
tr

as
se

64
E

4
50

5
30

45
0

25

13
25

1.
70

24
.3

3
Se

es
tr

as
se

66
E

4
75

7
50

65
0

57

13
25

1.
70

24
.3

6
Fr

ei
ho

fs
tr

as
se

32
,S

an
ie

ru
ng

E
4

10
10

30
98

0

To
ta

lS
an

ie
ru

ng
en

37
07

13
0

17
50

11
9

98
0

65
0

78

13
25

2
Un

be
ba

ut
e

G
ru

nd
st

üc
ke

13
25

2.
70

12
Er

sc
hl

ie
ss

un
g

13
25

2.
70

12
.4

Ka
t.-

N
r.

11
'8

20
N

eu
e

Fo
rc

h
W

es
t,

Er
sc

hl
ie

ss
un

gs
ko

st
en

E
3

17
21

17
21

13
25

2.
70

12
.7

Ka
t.-

N
r.

11
'8

67
,H

üt
te

ng
ra

be
n,

öf
fe

nt
lic

he
G

es
ta

ltu
ng

sp
la

n
E

3
50

30
29

0
30

-3
00

13
25

2.
70

12
.8

Ka
t.-

N
r.

10
73

1,
Er

sc
hl

ie
ss

un
gs

ko
st

en
E

4
24

2
24

2

To
ta

lE
rs

ch
lie

ss
un

g
20

13
30

20
11

30
0

0
-5

8
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Konto

Text

Priorität

Projekt-
stand

Total
Netto

2008

2009
(Budget)

2010

2011

2012

2013–
2017

13
25

2.
80

11
Ve

rk
au

f

13
25

2.
80

11
.1

5
Ka

t.-
N

r.
89

5
Äu

ss
er

e
Al

lm
en

d,
Te

ilv
er

ka
uf

N
1

-1
65

-1
65

Bu
ch

ge
w

in
n

N
1

16
5

16
5

13
25

2.
80

11
.1

9
Ka

t.-
N

r.
11

'8
68

,F
re

ih
of

st
ra

ss
e,

Te
ilv

er
ka

uf
E

2
-2

10
0

-2
10

0

Bu
ch

ge
w

in
n

E
2

21
00

21
00

To
ta

lV
er

ka
uf

0
0

0
0

0
0

0

To
ta

lV
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
20

72
78

18
71

4
20

24
8

21
74

9
22

48
2

24
01

2
10

00
73

To
ta

lF
in

an
zv

er
m

ög
en

57
20

16
0

37
61

14
9

98
0

65
0

20

To
ta

lI
nv

es
tit

io
ns

pr
og

ra
m

m
21

29
98

18
87

4
24

00
9

21
89

8
23

46
2

24
66

2
10

00
93
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Investitionsplanung 2008–2017
Schulgemeinde Küsnacht: Zusammenstellung nach Prioritäten und Projektstand (Einheit: 1000 Fr.)

To
ta

lN
et

to

To
ta

lN
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Zusammenfassung nach Prioritäten
Verwaltungsvermögen

Total N 6680 6680 880 2800 3000 0 0 0
Total E 15280 15280 3200 3080 1000 4000 4000 0
Total W 7200 2000 2000 5200
Total N und E: Schulgemeinde 21960 21960 4080 5880 4000 4000 4000 0
Total N, E und W: 29160 23960 4080 5880 6000 4000 4000 5200

Finanzvermögen
Total N 0 0
Total E 750 750 750 0 0 0 0 0
Total W 0 0 0 0 0 0 0 0
Total N und E 750 750 750 0 0 0 0 0
Total N, E und W 750 750 750 0 0 0 0 0

Zusammenfassung nach Projektstand
Verwaltungsvermögen

In Ausführung (1) 6330 6330 3330 2500 500 0 0 0
Bewilligte Kredite (2) 0 0 0 0 0 0 0 0

Total 1 und 2 6330 6330 3330 2500 500 0 0 0
Anteile (%) 29 15 11 2 0 0

Vorhaben mit Kostenvoranschlag (3) 0 0 0 0 0 0 0 0
Übrige Vorhaben (4) 18130 15630 750 3380 3500 4000 4000 0

Total 3 und 4 18130 15630 750 3380 3500 4000 4000 0
Anteile (%) 71 3 15 16 18 18

Total 1 bis 4 24460 21960 4080 5880 4000 4000 4000 0
Anteile (%) 100 19 27 18 18 18

Priorität Projektstand
N Nachholbedarf 1 In Ausführung
E Entwicklungsbedarf 2 Bewilligte Kredite
W Wahlbedarf 3 Vorhaben mit Kostenvoranschlag

4 Übrige Vorhaben
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Begriffe

Finanzvermögen Summe der Vermögensteile, die ohne Beeinträchtigung der
öffentlichen Aufgabenerfüllung veräussert werden könnten.

Verwaltungsvermögen Summe der Vermögensteile, die für die öffentliche Aufgaben-
erfüllung notwendig sind.

Fremdkapital Schulden der Gemeinde gegenüber Dritten (z.B. Darlehen).

Eigenkapital Teil des Gesamtvermögens, der die Verpflichtungen über-
steigt.

Spezialfinanzierung Zur Erfüllung einer besonderen Aufgabe (z.B. Gemeinde-
werke) gebundene Mittel, in der Regel im Sinne einer zweck-
gebundenen Reserve.

Nettovermögen Differenz zwischen Finanzvermögen und Fremdkapital.

Nettoschuld Negatives Nettovermögen, d.h. Differenz zwischen Fremd-
kapital und Finanzvermögen.

Laufende Rechnung Laufender, zumeist alljährlich wiederkehrender Aufwand und
Ertrag. Im Finanzplan sind dabei Veränderungen von Spezial-
finanzierungen und Eigenkapital nicht enthalten.

Cashflow
Laufende Rechnung

Rechnungsergebnis zuzüglich Abschreibungen auf dem Ver-
waltungsvermögen.

Investitionen Ausgaben für Vermögenswerte (Bauvorhaben, Liegenschaf-
tenkäufe etc.), deren Nutzung sich über mehrere Jahre
erstreckt. Investitionsausgaben werden in der Investitions-
rechnung verbucht.

Priorität Dringlichkeit eines Investitionsvorhabens. Im vorliegenden
Investitionsprogramm sind drei Prioritäten unterschieden:

• Nachholbedarf (N) Investitionen, die schon im heutigen Zeitpunkt realisiert sein
sollten.

• Entwicklungsbedarf (E) Investitionen, die mit der für die Planungsperiode vorgese-
henen Entwicklung erforderlich werden.

• Wahlbedarf (W) Investitionen, die nicht zwingend notwendig sind, aber je
nach finanzieller Möglichkeit und politischer Meinung reali-
siert werden können.

Projektstand Aktueller Stand eines Investitionsvorhabens. Im Investitions-
programm werden folgende vier Stufen unterschieden:

• Stand 1 Bewilligte Investitionsvorhaben in Ausführung.
• Stand 2 Bewilligte, aber noch nicht in Ausführung begriffene Investi-

tionsvorhaben.
• Stand 3 Vorbereitete, aber noch nicht bewilligte Investitionsvorhaben

(mit Kostenvoranschlag).
• Stand 4 Übrige in die Planungsperiode fallende Investitionsvorhaben.

NB Nabholz Beratung für öffentliche Verwaltungen, Eidmatt-
strasse 29, 8032 Zürich, Tel. 044 383 48 00, Fax 044 383 99 15,
E-Mail beratung@nabholz.ch


